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EDITORIAL

Andreas Derntl Christine Ruhsam

Wir wünschen informative Unterhaltung, Ihr Redaktionsteam:

Peter Schöllbauer

Nächste öffentliche 
Gemeinderats-

sitzung:

Donnerstag, 
28. September 2023

19:00 Uhr 
 im Sitzungssaal 

der Marktgemeinde.  

Die Tagesordnungspunkte 
werden ebenfalls recht- 
zeitig bekannt gegeben:
www.st-georgen-gusen.at

Herzliche Gratulation liebe Elisabeth!

Ihr werdet uns fehlen Susi und Annemarie!

News aus dem Gemeindeamt

Wir gratulieren ganz herzlich!

Christine Ruhsam

Leitung Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit

Marktgemeindeamt 
St.Georgen/Gusen

Mail: 
ruhsam@st-georgen-gusen.at

Dienstjubiläen sind eine wunderbare Gelegenheit,  
verdiente Mitarbeiter zu ehren. 
Wir gratulieren Anita Hauser zum 30. Dienstjubiläum  
und Elisabeth Höller sowie Bettina Peil zum 20. Dienst-
jubiläum! Carmen Plank und Klaudia Engertsberger 
feierten ihr 10. Dienstjubiläum.

Zum wohlverdienten Ruhestand wünschen wir  
Susanne Mairhofer und Annemarie Strasser viel Ruhe  
und Entspannung, Zeit für eure Hobbys und vor  
allem Gesundheit.

Ganz stolz sind wir auf Sophia Augl, die ihre Lehr- 
abschlussprüfung als Bürokauffrau mit Auszeichnung 
bestanden hat. Herzlichen Glückwunsch!

Lust auf Leben
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Liebe St. Georgener:Innen, 
geschätzte Jugend!

BÜRGERMEISTER

BÜRGER-
MEISTER

BÜRGERMEISTER AM WORT

Aktuelles aus der Gemeinde

Personalmangel ist momentan in 
aller Munde, weil es mittlerweile 
schon sehr viele Bereiche betrifft  
und die Auswirkungen auch im öf-
fentlichen Dienst und somit in den 
Gemeinden zu schwierigen Situ-
ationen und Herausforderungen 
führt. 

Leider erfahren wir gerade selbst, 
was es heißt, wenn Personal nicht 
ausreichend zur Verfügung steht. Es 
führt zu Einschränkungen oder sogar 
zur Aussetzung bestimmter Dienst-
leistungen, wie wir es mittlerweile 
aus der Pflege kennen. Wir erleben 
es gerade auch am Beispiel Sommer-
kindergarten und der Kündigung der 
Schüler- und Kindergartenfahrt. 

Für den Sommerkindergarten gibt 
es bestimmte Regeln, damit dieser 
gefördert werden kann. Die Betreu-
ung des Sommerkindergartens darf 
gesetzlich nicht vom bestehenden  
Personal durchgeführt werden, weil 
der Sommerkindergarten gem. Oö 
KBBG als eigene Einrichtung gesehen 
wird. Dafür ist es notwendig, kurzfris-
tig qualifiziertes Personal zu finden. 

Leider konnte bis zum letzten Tag  
der Fördereinreichung kein Personal 
rekrutiert werden. Wir haben es in der 
Kürze der Zeit geschafft, gemeinsam 
mit dem Hilfswerk Perg, eine Alter-
native zu dem Sommerkindergarten 
anzubieten. Leider wird diese Form 
der Betreuung nicht gefördert, was 
wiederum eine finanzielle Belastung 
für die Gemeinde und für die Eltern 
der zu betreuenden Kinder bedeutet.
Das Personalproblem belastet aktuell 
leider auch den Schüler- und Kinder-
gartentransport. Wegen dem Man-
gel an Busfahrer:innen musste die 
Firma Karl Tours nach über 30 Jahren 
in den Gemeinden Luftenberg und 
St. Georgen/Gusen den Transport 

einstellen.  Mittlerweile betrifft die-
se Situation mehrere Gemeinden im 
Bezirk Perg, welche vor der selben 
Herausforderung stehen. Als Bürger-
meister war ich sofort in intensiven 
Gesprächen mit mehreren Busunter-
nehmen, mit dem Spartensprecher 
der Transportunternehmer:innen an 
der Wirtschaftskammer und der Fi-
nanzprokuratur - Schulfreifahrt ist 
grundsätzlich Aufgabe des Bundes-
ministeriums. Von fast allen Busun-
ternehmen wurde abgesagt, weil 
diese aufgrund des Personalman-
gels ebenfalls nicht in der Lage sind,  
diese Dienstleistung zu erfüllen. 
Aktuell bin ich in konkreten Gesprä-
chen mit einem Busunternehmer, 
welcher in der Lage ist, überhaupt 
Fahrzeuge für den Transport auf-
zubringen (was offensichtlich auch 
nicht so einfach ist, weil es auch in 
der Automobilbranche brodelt). 
Dieser Unternehmer möchte uns und 
Luftenberg unterstützen und wir 
sind gemeinsam intensiv auf der Su-
che nach Personal. 
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser jemanden kennen, auch Men-
schen in ihrem Umfeld, die schon 
in Pension sind, wir freuen uns 
über jede Unterstützung. Melden 
Sie sich gerne am Gemeindeamt. 

Es ist verständlich, dass wir als Ge-
meinde intensiv nach Ersatz oder  
Alternativen suchen, aber es wird 
offensichtlich für die Zukunft im-
mer schwieriger, qualifiziertes Per-
sonal zu finden, insbesondere wenn 
der Personalmangel ein breites  
Problem in der Region oder den Bran-
chen ist. Die Lösung dieses Problems 
erfordert möglicherweise langfristi-
ge Strategien, um Anreize für poten-
zielle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zu schaffen und die Attraktivität 
des öffentlichen Dienstes als Arbeit-
geber zu erhöhen.

In Zeiten des Personalmangels ist es 
auch wichtig, die verbleibenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an-
gemessen zu unterstützen und zu 
entlasten.

Ich hoffe, dass sich die allgemeine  
Situation bald verbessert, um wich-
tige Dienstleistungen auch weiter-
hin anzubieten. Der Personalmangel 
wird uns lt. Prognosen noch länger 
begleiten und das bedeutet, Her-
ausforderung für den öffentlichen 
Dienst aber auch für die Bevölkerung 
und Betroffene, wo Leistungen nicht 
mehr erfüllt werden können.  Hoffen 
wir, dass es nicht so weit kommt. 

Es ist daher wichtig, dass die Ge-
meinden mögliche langfristige Lö-
sungen andenken. Dies könnte die 
Zusammenarbeit mit unseren Nach-
bargemeinden oder Kooperationen 
sein. Kooperationen können in vie-
len Bereichen möglicherweise Abhil-
fe schaffen, Gespräche in diese Rich-
tung laufen bereits. 

Personalmangel – Herausforderung für den öffentlichen Dienst

Bild: shutterstock
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Jugendzentrum „JUZ“ im neuen Kleid

Regional Einkaufen in St. Georgen an der Gusen 

Nach über 20 Jahren Betrieb des 
Jugendzentrums in St. Georgen 
an der Gusen wurde auf Initiative 
des Bürgermeisters und der Markt-
gemeinde das Jugendzentrum 
saniert.
Mit einem Sommerfest zur „Wiederer-
öffnung“ des Jugendzentrums wur-
de der Abschluss der Sanierung ge-
feiert. Großen Dank auch an Kathi 
als Leiterin des Jugendzentrums und 
an die Jugendlichen, welche mit ih-
rem Engagement die Sanierung zu 
einem großen Teil selbst vorgenom-
men haben.

Solche Veranstaltungen bieten ei-
ne großartige Gelegenheit, die Ver-
besserungen und Veränderungen zu 
präsentieren, die im Jugendzentrum 
vorgenommen wurden, und die Ge-
meinschaft zusammenzubringen, um 
die positive Entwicklung zu feiern.

Es ist zu hoffen, dass das neu sanier-
te Jugendzentrum in St. Georgen an 
der Gusen eine florierende Anlauf-
stelle für Jugendliche bleibt, die nun 
von verbesserten Räumlichkeiten 
profitieren können. Solche Zentren 
spielen eine wichtige Rolle für die Ju-
gendlichen, indem sie ihnen einen si-
cheren Ort bieten, an dem sie lernen, 
wachsen und ihre Freizeit verbringen 
können.

Neuer Folder präsentiert die Pro-
duktvielfalt der bäuerlichen Betriebe 
Lebensmittel und bäuerliche Produk-
te aus der Region landen bei Konsu-
mentinnen und Konsumenten im-
mer häufiger im Einkaufskorb. Kurze 
Transportwege, frischere Qualität 
und der direkte Kontakt zum Produ-
zenten sprechen für den Einkauf beim 
Bauern ums Eck. Vor diesem Hinter-
grund starteten die Marktgemein-
de mit dem Umweltausschuß und 
die Bauernbund Ortsgruppe eine ge-
meinsame Initiative die Orientierung 
über das Angebot von bäuerlichen 
Produkten in St. Georgen geben soll. 
In den vergangenen Monaten wurde 
unter der Leitung von Bürgermeister 
Andreas Derntl und der Bauernschaft 
ein Folder erarbeitet in der das viel-
seitige Angebot an bäuerlichen Pro-
dukten und Dienstleistungen mit 
Betriebsportraits und Kontaktdaten 
vorgestellt wird. 

Der Folder wird demnächst an alle 
Haushalte der Gemeinde gesendet. 
„Unsere Bäuerinnen und Bauern leis-
ten mit ihrer Arbeit einen wichtigen 
Beitrag für die tägliche Versorgung. Lust auf GENUSS

Regional Einkaufen

in St. Georgen an der Gusen

Schörgendorf 5, 4223 St. Georgen/Gusen

0699 11 06 39 21

franzderntl@yahoo.at

Produkte:

Bio-Ente (Ganz, Brust, Keule) ca. alle 2 Monate, 

Schnaps, Brennholz

VollERwERbSbEtRiEb 

SchöbERl

Gabriela und Franz Derntl

Biologisch bewirtschafteter Vollerwerbsbetrieb nach Bio-Austria 

Verbandsrichtlinien mit Bio-Enten und Bio-Ochsenmast. 

Auf 40 ha landw. Nutzfläche wird Futter für die eigenen Tiere 

produziert. Der anfallende Wirtschaftsdünger wird wieder auf die 

Nutzflächen ausgebracht. Die Gebäude werden mit Erdwärme 

und Hackschnitzelheizung beheizt. Die Energie stammt 

vom eigenen Wald und der PV-Anlage auf dem Dach. 

Saisonal Verfügbarkeit: Streuobstwiesenmost 

Vorbestellung der Enten auf 

reinhardderntl@gmx.at

biohoF StEininGER

hoFlaDEn „bRuckmühlE no. 19“

birgit und klaus Steininger

Seit fast schon 400 Jahren wird von unserer Familie im 

St. Georgener Gusental der kleine Erbhof Bruckmühle 

bewirtschaftet. 

Am Biohof tummelt sich vielerlei Geflügel und es wird eine bunte 

Mischung aus Obst, Gemüse und Kräutern kultiviert und zu einer 

Vielzahl an Köstlichkeiten verarbeitet. Die äußerst 

gesunde Aroniabeere liegt uns dabei besonders am Herzen.

Öffnungszeiten: 

Täglich (Selbstbedienung) von 9-19 Uhr, 

Freitags mit Bedienung

Schörgendorf 19, 4222 St. Georgen/Gusen

0660 613 95 62

steiningerb@gmx.at, www.aronia-und-mehr.at

Produkte:

Hof: Bio-Aroniabeere, Bio-Ei, Kräuter u. Gemüse

Hofladen: breites Sortiment von regionalen Anbietern - Brot, 

Fleisch, Wurst, Milchprodukte, Obst, Gemüse, Eingemachtes, 

Essige, Öle, Geschenksartikel, Eis, Pizza, Kunsthandwerk, etc.
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Hitze – Sommer – Ferienbeginn

Ein Tag in der Pflege

Bei über 30 Grad dachte ich mir, es 
wäre doch ein toller Start in die Som-
merferien, wenn du im Freibad den 
Kindern als willkommene Abkühlung 
ein Eis spendierst. Und damit die El-
tern auch einen schönen Start in die 
Ferien haben, wurde die Öffnungs-
zeit an diesem Tag um eine Stunde 
verlängert. 

Ich wünsche noch einen schönen, 
erholsamen Sommer!

Als Bürgermeister wurde ich immer wieder mit Situatio-
nen im Pflegeheim konfrontiert, welche ich nicht zuord-
nen konnte, daher habe ich beschlossen einen Tag lang 
im Pflegeheim in St. Georgen mitzuarbeiten, um aus ers-
ter Hand einen Einblick in die täglichen Abläufe und 
Herausforderungen der Pflegekräfte und Bewohner zu 
bekommen. 
Natürlich wage ich nicht nach einem Tag in der Pfle-
ge zu behaupten, dass ich verstehe was hier tagtäglich 
passiert, aber es war mir wichtig  ein Grundverständnis 
der Abläufe zu bekommen. Während des Arbeitstags im 
Pflegeheim konnte ich wertvolle Erkenntnisse gewinnen 
aber auch ein Gefühl für die Herausforderungen, vor al-
lem auch aufgrund des Personalmangels in der Pflege. 
Dabei ist diese Arbeit eigentlich wunderschön und ein 
wertvoller Beitrag für unsere Gesellschaft. 

Ein ganz wesentlicher Beitrag der Pflegekräfte, neben 
den vielen anderen Aufgaben, wie Dokumentation, Pla-
nung und Organisation... ist die empathische und emo-
tionale Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner. 
Unsere Pflegekräfte kümmern sich liebevoll um alle Ein-
zelnen und ich verstehe, dass es weh tut, wenn die Zeit 
dafür knapp ist. 

Danke, dass ihr mich mitgenommen und mir einen 
Einblick in eure „Welt“ gewährt habt. Ihr leistet einen 
tollen Job!

Mit dieser Initiative wollen wir für die Konsumentinnen 
und Konsumenten das vielfältige regionale Angebot 
noch besser sichtbar machen.“, zeigt sich Bürgermeister 
Andreas Derntl von der Produktvielfalt der Bäuerinnen 
und Bauern beeindruckt. Freilaufenten der Familie Derntl 

in Schörgendorf, Bio-Aronia Beeren der Familie Steinin-
ger aus dem Gusental, Frische Bio-Pilze vom Mosberger 
oder Most und Speckspezialitäten der Jausenstation Pun-
zenberger sind nur einige Beispiele für das breite Ange-
bot der Landwirtschaft in St.Georgen. 
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Es war eine emotionale und festliche Atmosphäre im 
Pfarrheim, als Frau Direktor Fürst bei der gemeinsa-
men Überraschungsabschlussfeier vom Kollegium 
und den Volksschulkindern in die Pension verabschie-
det wurde. Die Reise um die Welt war ein symbolisches 
Geschenk der Wertschätzung für ihre langjährige enga-
gierte Arbeit als Schulleiterin. Es wurde deutlich, dass  
sie nicht nur als Direktorin, sondern auch als liebevolle 
Mentorin und Freundin geschätzt wurde.

Die Ehrengäste, darunter hochrangige Vertreter aus dem 
Bildungsbereich, Gemeinde- und Elternvertreter hiel-
ten bewegende Laudationes, um ihre Anerkennung und 
Dankbarkeit auszudrücken. Sie lobten ihre Führungsqua-
litäten, ihre Innovationskraft im Bildungsbereich und ihre 
Hingabe, die Schule zu einem lebendigen Lernort zu ma-
chen. Die Schülerinnen und Schüler, drückten ihre Dank-
barkeit mit Auftritten, selbstgemalten Bildern, Briefen 
und kleinen Geschenken aus.

In ihren Abschiedsworten bedankte sich Frau Direktor 
Fürst herzlich für die schöne Überraschung und die un-
vergesslichen Augenblicke während ihrer Zeit als Schul-
leiterin. Sie sprach von ihrem Stolz auf die Schülerinnen 

Verabschiedung von Frau Direktor Fürst

Bürgermeister Andreas Derntl und Peter Schöllbauer überreichen Blumen und Glückwünsche.

Geschenke von den Kindern

Der Pfarrsaal war bis auf den letzten Platz gefüllt - eine wunderbare Überraschungsfeier.

und Schüler sowie das gesamte Lehrerkollegium. Es war 
spürbar, dass sie ihre Arbeit mit Leidenschaft und Liebe 
gemacht hatte, und sie freute sich, dass sie so viele posi-
tive Spuren hinterlassen konnte. 
Ihre Zeit als Schulleiterin möge vorbei sein, aber die  
Erinnerungen und ihr Vermächtnis würden in den Herzen 
und Köpfen der Schulgemeinschaft weiterleben.
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Lustige Moderation durch das Programm Dir. Christine Fürst und ihr Ehemann amüsierten sich köstlich

Bezaubernd und lustig: alle Klassen waren mit Eifer dabei  

Ab Herbst unter neuer Leitung: Tanja Manzenreiter Eine mit persönlichen Herzen liebevoll gestaltete Bank

Musikeinlagen von Musikschuldirektor Christian Fürst
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Ihr/euer Bürgermeister

Andreas Derntl

Ich wünsche allen St. Georgenerinnen und  
St. Georgener noch einen schönen Sommer.

BÜRGERMEISTER

Das Mitarbeiter unseres Wirtschaftshofs trotz der  
extremen Hitze und an einem Sonntag bereit waren, 
die Reparatur einer gebrochenen Wasserleitung im 
Siedlungsgebiet durchzuführen, zeigt von Engage-
ment und großer Hingabe, ihre Aufgaben zu erfüllen, 
auch unter herausfordernden Bedingungen 
Solche Mitarbeiter sind von unschätzbarem Wert, da 
sie Verantwortung übernehmen und dafür sorgen, dass 
wichtige Infrastrukturen funktionieren, auch wenn 

andere sich entspannen. Diese Professionalität verdient 
daher Anerkennung und Dankbarkeit.

Mir ist es wichtig, solche positiven Beispiele zu würdi-
gen, um die Wertschätzung für die Menschen zu zeigen, 
die oft im Hintergrund arbeiten, um unsere Lebensqua-
lität zu verbessern. Solche Mitarbeiter machen unsere  
Gemeinschaft zu einem besseren Ort und verdienen Lob 
und Anerkennung für ihre harte Arbeit.

Rund um die Uhr im Einsatz – nicht unbedingt eine Selbstverständlichkeit
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dank an die Vereine aus St. georgen/gusen 
Ferienpass 2023

Mehr Infos unter: www.gem2go.at

St. Georgen/Gusen auf deinem Handy! 
Info Service APP gleich runterladen

ÖVP St. Georgen an der Gusen
Fraktionsraum übersiedelt in den Bauhof
Die steigende Aufgabenfülle im Gemeindeamt führte 
in den letzten Jahren zu Personalzuwachs und damit zu 
sehr beengten Platzverhältnissen im Gemeindeamt. Die 
ÖVP-Fraktion reagierte auf die berechtigten Anliegen der 
Kollegen:innen aus der Gemeindeverwaltung und über-
siedelt ihren Fraktionsraum in freigewordene Räume im 

Wirtschaftshof. Somit können kurzfristig die Arbeitsbe-
dingungen im Gemeindeamt am Marktplatz verbessert 
werden. 

Markus Larndorfer
Fraktionsobmann

Es freut uns, dass wir unsere Kinder 
auch in diesem Sommer mit vielen  
tollen Veranstaltungen durch die  
Ferien begleiten dürfen. 
Aufgrund des vielfältigen Angebots 
ist der Ferienpass wiederrum ein  
großer Erfolg. Mit 28 Veranstaltun-
gen sorgen die Verantwortlichen 
des Ferienpasses für ein kunterbun-
tes Ferienpassprogramm und großen 
Spaß bei den Kindern.

Ein Besonderer Dank gilt den Ver-
einen unserer Gemeinde, die sich 
jedes Jahr interessante Aktionen 
für den Ferienpass ausdenken und 
diese mit Freude ehrenamtlich 
durchführen.

•	 GRÜNE St. Georgen
•	 Kroftstodl
•	 Bauernschaft St. Georgen/Gusen
•	 Sing Aktiv Gemeinschaft
•	 Seniorenbund St. Georgen/Gusen

•	 Ausschuss für ein soziales 
Miteinander

•	 Arbeitskreis Integration
•	 Marktmusik
•	 Rugby Landesfachverband OÖ
•	 Freiwillige Feuerwehr
•	 Pensionistenverband
•	 Pfadfinder 4222
•	 Kinderfreunde Mühlviertel
•	 Österreichische Wasserrettung/

OÖ Zivilschutz/Feuerwehr
•	 ÖVP St. Georgen an der Gusen
•	 TSV St. Georgen 
•	 Kameradschaftsbund  

St. Georgen/Gusen
•	 George Town GmbH
•	 Jugendrotkreuz  

St. Georgen an der Gusen
•	 Kugelklopfa
•	 SPÖ St. Georgen/Gusen
•	 Elternverein
•	 Verschönerungs- und 

Wanderverein
•	 Naturfreunde St. Georgen/Gusen

aktuell
NACH- 

RICHTEN

Wir wünschen euch 
 noch einen schönen Sommer,

und wünschen euch bereits 
jetzt einen guten Start 

in die Schule!

AKTUELL

Allgemeine Neuigkeiten, Veranstaltungskalender, Gemein-
dezeitung, Müllkalender und vieles mehr sind so mit einem 
Fingerwisch, auf Ihrem Smartphone oder Tablet, verfügbar. 
Gleich kostenlos runterladen und loslegen...



10

Seit vielen Jahren gibt es zahlrei-
che Bemühungen, die Freizeitqua-
lität und die Gestaltungsmöglich-
keiten in St.Georgen an der Gusen 
immer wieder zu verbessern. 

NEWS

aktuell
NACH- 
RICHTEN

Amtsleiter Peter Plank

NEWS AUS Der amtsleitung

Freizeitqualität im Ort           mit hohem stellenwert

Charmante Gemeinde mit dem gewissen Extra

Beispiele gefällig?:
Freibad Aquarella, AktivPark4222 mit Fußball, Tennis 
Stock, Leichtathletik und Volleyball, Funcourt, Skater-
platz, Jugendfreizeitplätze, Kinderspielplätze, zahlreiche 
Wanderwege – in und um St.Georgen, zahlreiche Rast-
plätze oft auch mit Grünraumgestaltung, Geh- und Rad-
wege u. v. a. m.

Viel Aufwand und Arbeitseinsatz steckt hinter all diesen 
Freizeitelementen, laufende Betreuung, Reinigung und 
vielfache Instandhaltungen sind notwendig. 

Womit ich hinter all diesen positiven auch und leider bei 
den negativen Begleiterscheinungen wäre:
Vandalismus, Schmierereien, Beschädigungen, regel-
rechte Verwüstungen, Müllablagerungen, Hundekot 
sind oftmals Begleiter dieser Freizeiteinrichtungen, in öf-
fentlichen WC-Anlagen, auf Kinderspielplätzen, Schmie-
rereien auf Mauern, Beschädigungen von Verkehrsleit-
einrichtungen, u. v. a. m.

Die Beschädigungen beeinträchtigen unsere Bemühun-
gen, bedeuten viel unnötigen Zeitaufwand und kosten 
vor allem viel Geld in der Wiederherstellung.

Wie gehen wir nun als Gesellschaft mit diesem  
Thema um?

Es liegt nun in unser aller Gesamtverantwortung, dass 
alles abzustellen. Daher die Bitte: 
All jene, die diese Zeilen lesen, ersuche ich innerhalb  
Ihres Familienverbandes dieses Verhalten zu themati- 
sieren. Sprechen Sie diese Themen an und versuchen 
wir gemeinsam, gegen diese Rücksichtslosigkeit anzu-
gehen. Es ist unser aller Gemeingut und es sind unser 
aller Gelder für Ausstattung, Betreuung und Instandhal-
tung und es ist unser Umfeld und unsere Lebensqualität, 
die gerade jetzt im Sommer, in einer Zeit der Freizeitge-
staltung im freien Raum besonders wichtig ist. 
Für Ihr Bemühen bedanken wir uns recht herzlich. 
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Lust auf Leben

Einer von vielen Spielplätzen - unser Marktspielplatz Spatzieren an der Gusenpromenade mit Fitnessgeräten

„Wilde Wasser“ - die Gusen ist auch ein wunderbarer Erholungsort,  
gerade in den Sommermonaten. Fischen ist ebenfalls erlaubt!  
Fischerkarten gibts am Gemeindeamt

Alles blüht, wächst und gedeiht ...

NEWS AUS Der amtsleitung

Freizeitqualität im Ort           mit hohem stellenwert

Wussten Sie dass...
... unser Kanalsystem derzeit umfangreich saniert 
wird und momentan die prominenteste Prüfung 
und Sanierung von Anlagen in der Gemeindever-
waltung ist. Aber es gibt darüber hinaus noch eine 
Vielzahl von kleinerer, größerer, jährlicher und pe-
riodischer Überprüfungen in einer wirklichen Fül-
le. Feuerpolizeiliche Überprüfungen, Brandschutz-
maßnahmen, Liftüberprüfungen, Überprüfung 
der Blitzschutzanlagen, Garagentore müssen ge-
prüft werden, Kinderspielplatzeinrichtungen samt 

Spielgeräte mit jährlicher Überprüfung, Lüftungs-
anlagen, Klima- und Kühlgeräte, Turnsäle und de-
ren Einrichtungen, Arbeitsmedizin, PV-Anlagen, 
PKW’s, Heizanlagen, Elektroanlagen, etc. 

Vieles ist Ihnen aus Ihrer jährlichen Tätigkeit be-
kannt, da auch Sie in gewissen Bereichen verant-
wortlich sind. Die Fülle von Überprüfungen ist aber 
dennoch erstaunlich.  

Charmante Gemeinde mit dem gewissen Extra
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NEWS AUS Der amtsleitung

Paradies für Erholungssuchende

die schönste zeit - Freizeit!

Unser Genussmarkt findet jeden 2. Freitag im Monat 

ab 15:00 Uhr am Marktplatz statt!

Attraktive veranstaltungen und Sportmöglichkeiten bietet 
unser AktivPark 4222

Jugendzentrum St. Georgen

Egal ob es die Nahversorgung, kulturelle Veranstaltungen, Freizeitangebot, die Kinderbetreuung oder das Wohnan-
gebot betrifft: Die Gemeinde St. Georgen an der Gusen hat einiges zu bieten.
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Lust auf Leben
NEWS AUS Der amtsleitung

Paradies für Erholungssuchende
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Diese Wanderwegskarte enthält 2 permanete IVV-Wanderwege mit Strecken-
längen von 10 (Marktweg) und 20 km (teilweise Marktweg und Pfarrweg)
Nähere Information erhalten Sie unter 
www.st.georgen.at/vwv

Start und Ziel (direkt am Marktplatz):
Georgihof Ragailler oder Marktgemeindeamt St.Georgen/G.
täglich ab 9 Uhr (außer Do) Mo-Fr: 7-12 Uhr

Mo,Di,Do: 13.30 – 18:00 Uhr

Sehr geehrte Wanderer!
Die Wanderwege wurden von den 3 Pfarrgemeinden in Zusammenarbeit mit
den örtlichen Wandervereinen, den Landwirten, der Jägerschaft, diversen Grund-
eigentümern, der Bezirksbauernkammer und der Agrarbezirksbehörde erstellt. 
Wir bedanken uns bei allen für diese Unterstützung und ersuchen Sie als Wan-
derer, dass Sie unbedingt die markierten Wege benützen !
Die Wertschätzung von landwirtschaftlichen Kulturen und Wäldern sichert uns
langfristig die Erhaltung der geschaffenen regionalen Wanderwege.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis !

Layout-Lbg-Stg-Lst-80x60cm  20.12.2007  14:12  Seite 2

raus in die natur - Wanderwege in St. Georgen
Die Gemeinden Langenstein, Luftenberg/Donau und St. Georgen/Gusen haben gemeinsam ein Wanderwege-
konzept erarbeitet und umgesetzt. Die Neuauflage mit allen Wegen wird bald am Marktgemeindeamt St. Geor-
gen erhältlich sein. Diese enthält viele Informationen über die Orte und deren Sehenswürdigkeiten. Natürlich 
sind auch alle Wanderwege farblich gekennzeichnet. So lassen sich die drei Gemeinden sicher erkunden.

- Donauhöhen-Rundwanderweg

- Sagenweg (10 km) bergauf 180hm

- Pfarrweg (25 km) bergauf 410hm

- Planetenweg (9 km) bergauf 150hm

- Gedenkweg (30 km)

- Marktweg (10 km) bergauf 220hm

- Spilbergrunde (4 km) bergauf 10hm

- Auseerunde (7 km) bergauf 40hm

- Audioweg Das unsichtbare Lager

Der Verschönerungs- und Wander-
verein bietet seit 2008 zwei perma-
nente IVV-Wanderwege an. Damit 
können Sie jederzeit Wanderungen 
auf gepflegten Wegen genießen und 
gleichzeitig Wertungen im Rahmen 
des IVV erwerben.

Beide Wege beginnen beim großen 
Parkplatz gegenüber dem Friedhof. 
Der kurze Weg (10 km) führt über 
die St. Georgen umgebenden Hügel 
rund um den Ort. Der Lange Weg (20 
km) benutzt zum Teil den sogenann-
ten Pfarrweg und führt auch in die 

Gemeinden Luftenberg und Langen-
stein. Wir gehen zwischen Friedhof 
und Volksschule durch zur Wohnstra-
ße „Oberer Markt“. 
Von dort führt der Weg (den Pfeilen 
„Marktweg“ folgend) Köhlerweg - 
Trog - zur Lungitzer Straße. Nach ca. 
100 m trennen sich der kurze und der 
lange Weg.

Die aktuelle Wanderkarte liegt am 
Marktgemeindeamt zur freien Verfü-
gung auf...

Mühlviertler Radwanderweg 
Für RadfahrerInnen hat St.Georgen 
ebenfalls einiges zu bieten. Der be-
liebte Donauradwanderweg von Pas-
sau über Linz nach Hainburg führt 
hier vorbei. Besonders reizvoll ist die 
Kombination von Anreise mit der Ei-
senbahn, einer Schifffahrt auf der 
Donau und einer Radtour. 

Ein wenig abseits der Radlermassen 
und auch etwas anspruchsvoller ist 
der Radweg durch das Gusental, der 
ein Teil des Mühlviertler Radwander-
weges ist.

Eine vielzahl an Wander und Rad-
wege in und um St. Georgen für 
gesunde bewegung in der Natut.

im Bild: Marktweg, Gusenpromenade Nähe Freibad und 
„Frankenberger Kircherl“
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NEWS AUS Der amtsleitung

Vandalismus ist kein kavaliersdelikt

Und noch ein wichtiges Thema: 

Wir alle wollen in der Zeit der Erho-
lung und abseits des hektischen All-
tags Ruhe genießen, aber reflek-
tieren oft nicht, wie unser eigenes 
Verhalten mit der dementsprechen-
den Lärmentwicklung auf unsere 
Nachbarschaft und auf unsere Um-
gebung wirkt. 

Wir haben in St.Georgen an der Gu-
sen ohne „Verordnung“ (gesetzliche 
Anordnung) eine Übereinkunft, dass 
in den Abendstunden oder Samstag 

Blick vom „Secklehnersteig“ 

Fantastischer Sonnenuntergang in St. Georgen

Natur - Pur!

ab 14 Uhr und sonn- und feiertags 
keine ungebührlichen Lärmentwick-
lungen (Rasen mähen, Baulärm, etc.) 
stattfinden soll. 
Ich finde es toll, dass wir diesbezüg-
lich ohne gesetzliche Anordnung 
ausgekommen sind und so soll es 
auch in Zukunft bleiben. 

Daher auch die Bitte: Nehmen Sie 

Rücksicht in den Abendstunden und 
an den Wochenenden auf Ihre Nach-
barschaft und vermeiden Sie unge-
bührlichen Lärm. Dies trifft unter 
anderem auch auf private Zusam-
menkünfte und Festveranstaltun-
gen zu, wo in späten Abendstunden 
allgemeiner Lärm reduziert und vor  
allem Musikbegleitung leiser gestellt 
werden kann. 
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Lust auf Leben
NEWS AUS Der amtsleitung

Vandalismus ist kein kavaliersdelikt

das stinkt uns gewaltig!! 
Vandalismus im Ort
In öffentlichen Bereichen von  
St. Georgen gibt es seit geraumer 
Zeit wieder einige Hot-Spots, an  
denen vermehrt Vandalismus pas-
siert. Es werden Gegenstände zer-
stört oder Gebäude und Einrichtun-
gen beschädigt und verunreinigt. 
Vandalen handeln oft ohne bestimm-
ten Grund, aus Langeweile oder weil 
sie sich gerade über etwas aufregen. 
Was beschädigt wird, ist eher zufällig, 
aber fremdes Eigentum.

Vandalismus ist „ansteckend“ und 
kostet viel Geld. Wo Schäden nicht 
sofort repariert werden, wird mehr 
zerstört. Außerdem lösen Vandalen-
akte bei anderen Jugendlichen und 
Erwachsenen ein Gefühl von Unsi-
cherheit aus. Vandalismus ist straf-
bar. Wer erwischt wird, muss die  
Schäden bezahlen!

Wir bitten daher auch die Bevölke-
rung: Schau nicht weg: Vandalismus 
ist keine Privatsache - Rufen Sie die 
Polizei oder melden Sie den Vorfall 
umgehend am Gemeindeamt.

Die Mauer wurde einst liebevoll von den Hortkindern und Künstlern gestaltet. Hierbei handelt es sich selbstverständlich um Sachbeschädigungen, 
die sowohl straf- als auch zivilrechtlich verfolgt werden können.

Das ist kein Spaß, sondern sorgt dafür, dass Toiletten für andere unbenutzbar sind, dass sie von 
der Gemeinde teils teuer wiederhergerichtet werden müssen und Reinigungspersonal unnötig 
mehr Zeit aufwenden muss“
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NEWS AUS DER GESCHÄFTSGRUPPE II 

Neuer Pächter rührt um

aktuell
NACH- 
RICHTEN

Frischer Schwung im AktivPark4222

Freibad Aquarella

Leitung Geschäftsgruppe II, 
Peter Schöllbauer

Profikoch Renè Pfleger übernimmt Gastronomie im AktivPark! 
Das Restaurant im AktivPark in St. Georgen an der Gusen bekommt ab 
September einen neuen Pächter. Renè Pfleger, ein gebürtiger St. Geor-
gener – zur Zeit Küchenchef im Hotel „Zum goldenen Schiff“ in Enns, 
wird den Betrieb übernehmen.
Renè Pfleger ist 36 Jahre alt. Seine Freizeit verbringt er mit Familie und  
Freunden gerne in der Natur oder er schwingt sich auf sein Fahrrad. 

v.l.n.r.: Amtsleiter Peter Plank, Renè Pfleger, Bgm. Andreas Derntl und Peter Schöllbauer

Seine Leidenschaft zum Kochen hat 
er aber schon sehr bald für sich ent-
deckt. Nach der Lehre im Hotel Ma-
der sammelte er viele Erfahrungen in 
der Gastronomie als Kellner, Koch mit 
Küchenleitung bis zum Küchenchef.

Ab 8. September wird Renè mit sei-
nem neuen Team die Gäste mit gut-
bürgerlicher Küche, die saisonale 
Schwerpunkte hat, verwöhnen. 
Eine große Eröffnungsfeier mit Musik  
findet am 30. September statt.

Wir wünschen ihm einen guten Start 
und viel Freude mit seiner neuen 
Aufgabe!

Reservierungen ab September 
sind ab sofort bitte telefonisch 

unter: 
+43 0660 36 56 600 möglich.

Wir freuen uns, dass der neue Kas-
senautomat bisher reibungslos funk-
tioniert hat und von den Besuchern 
gut angenommen wurde. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle bei allen Be-
suchern bedanken, die dieses neue 
Verkaufssystem unterstützt haben.

Allerdings sind uns auch einige Miss-
brauchsfälle aufgefallen, die wir der-
zeit überprüfen und nachverfolgen. 
Wir weisen darauf hin, dass wir sol-
che Fälle ernst nehmen und ent-
sprechende Maßnahmen ergreifen 
werden.

Des Weiteren weisen wir erneut auf 
die Ampelfarben beim Eintritt durch 
das Drehkreuz hin. Diese geben Aus-
kunft darüber, ob eine Vollpreiskarte 
oder eine ermäßigte Karte erworben 
wurde. Dies soll dazu dienen, unan-
genehme Situationen zu vermeiden 
und sicherzustellen, dass jeder die 
entsprechende Karte besitzt.

Ruhezone

Wir möchten außerdem darauf hin-
weisen, dass das Freibad sich mitten 
im Wohngebiet befindet und auch 

die Nachbarn ein Recht auf Ruhezei-
ten haben. Aus diesem Grund ist es 
nicht gestattet, Lederbälle mit ins 
Freibad zu bringen. Darüber hinaus 
ist laute Musik nicht nur in der Ruhe-
zone, sondern generell untersagt. Es 
ist wichtig, gegenseitige Rücksicht-
nahme walten zu lassen und ein an-
genehmes Miteinander zu pflegen.

Wir hoffen auf Ihre weitere Unterstüt-
zung und wünschen Ihnen einen an-
genehmen Aufenthalt im Freibad.
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NEWS AUS DER GESCHÄFTSGRUPPE II 

Neuer Pächter rührt um
Lust auf Leben

EhrungenTARIFE NABE

Wildwuchs auf Gräbern. Auszug aus der Friedhofsordnung - Grabpflege

Verdiente Ausgezeichnete: Die Preisträger für Soziales, Kultur, Sport und Umwelt mit den Lauda-
toren Victoria Belsö und Rudolf Lehner, Bgm. Andreas Derntl und VBgm. Michaela Traxler.

Mit der Verleihung des Sozial-, Umwelt-, Sport- und Kulturpreises für das Jahr 
2022 im Aktivpark4222 würdigte die Gemeinde St. Georgen/Gusen Frauen 
und Männer, die mit hohem  Verantwortungsbewusstsein und beeindrucken-
dem persönlichen Engagement das (Zusammen)Leben in Ort und Region be-
reichern, wichtige Projekte starten und nachhaltig weiterentwickeln. 
Wir gratulieren ganz herzlich!

Tarifanpassung für NABE in der 
Volksschule
Aufgrund der Corona-Pandemie  
wurde seit 2019 keine Tarifanpas-
sung mehr durchgeführt. Um eine 
soziale Abfederung zu gewährleis-
ten, wird ab September nun eine  
Tarifstaffelung eingeführt.

Im Rahmen dieser Tarifanpassung 
wird die Elternbeitragsverrechnung 
künftig über die Familienzentren 
GmbH abgewickelt, anstatt wie bis-
her über die Gemeinde. Dies bedeu-
tet, dass die Familienzentren GmbH 
auch für die gesamte Abwicklung der 
Elternbeiträge zuständig sein wird.

(1)	D ie Grabstätten sind vom Nut-
zungsberechtigten dauernd in gu-
tem und sicherem Zustand zu halten. 
Kommt der Nutzungsberechtigte die-
ser Pflicht nicht nach, so kann die man-
gelnde Leistung nach vorheriger An-
drohung auf Gefahr und Kosten des 
Nutzungsberechtigten durch die Fried-
hofsverwaltung veranlasst werden.  

(2)	 Zur Grabpflege gehört auch 
der dem Grab umliegende Gangbe-
reich  bzw. der umliegende Wand-
bereich bei Wandgräbern (Breite bei 
Gang und Wand ca. 50 cm). Dieser ist 
vom Grabberechtigten entsprechend 
zu pflegen und zu erhalten (entgrasen, 
beschottern,...)

(3)	W ird anlässlich eines Sterbe- 
falles das Grab geöffnet, so haben die 
Angehörigen dafür zu sorgen, dass 
nach Abwicklung des Begräbnisses die 
Kränze und sonstigen am Grab hinter-
lassenen Andenken nach spätestens 
zwei Wochen wieder entfernt werden. 

(4)	 Gibt der Untergrund einer Gra-
beinfassung nach (zB durch Ein-
bruch eines Sarges, auch vom Nach-
bargrab oder bei Starkregen) und es 
entstehen dadurch Löcher im Erd-
reich entlang der Einfassung bzw. die 
Einfassung gibt nach, hat der Nutzungs-
berechtigte diesen Missstand unver-
züglich auf seine Kosten zu beseitigen. 

(5)	B eim Enden des Nutzungsrech-
tes sind die oberirdischen Teile der 
Grabstätte mit sämtlichem Zubehör 
(einschließlich unterirdische Funda-
mente) zu entfernen und der Grab-
hügel abzuräumen. Sollte bei der 
nächsten Nutzungsrechtvergabe be-
merkt werden, dass Teile oder Wur-
zelstöcke vergessen worden sind, 
ist die Friedhofsverwaltung berech-
tigt, die Entfernung dieser Teile dem 
Vorbesitzer in Rechnung zu stellen. 

(6)	W er einzelne Gräber oder die all-
gemeine Friedhofsanlage verunreinigt 
oder Unrat und Abfälle nicht bei den 
vorgesehenen Stellen entsorgt, hat für 
die anfallenden Kosten aufzukommen.
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NEWS AUS DER GESCHÄFTSGRUPPE II, Peter Schöllbauer 

Kulturherbst
Wir starten in den Kulturherbst der es in sich hat. 
Am 16 September kommen alle Queen Fans auf ihre 
Kosten. 

„My Friend Freddie“
Erstmals in der Karriere von Star-Regisseur Rudi Dolezal 
ist er nicht MIT einem Künstler/Band auf Tour, sondern 
steht selber auf der Bühne!

Hintergrundgeschichten über seine berühmten Video-
drehs mit Queen (so z.b.: War Elton John im Gorillakos-
tüm beim Video „I´m Going Slightly Mad“ ? - wie Fans 
aus aller Welt seit Jahren in Internetforen rätseln - priva-
te Geschichten wie —> warum sich Freddie seine abste-
henden Zähne nie von einem Zahnarzt richten hat las-
sen - bis zu intimen Kapiteln —> wie Freddies Liebe zu 
Frauen - all das und noch viel mehr erfahren sie an die-
sem Abend.

18. Nov. 2023
19:30 Uhr
AktivPark4222
K a r te n :  Gemeindeamt St. Georgen/Gusen ( 0 7 2 3 7 / 2 2 5 5 ) ,  b e i  a l l e n  R a i f fe i s e n b a n ke n  u n d  Ö -T i c ke t  Vo r ve r k a u fs s te l l e n

S t.  G e o rg e n / G u s e n

Bildaufnahmen, die bei dieser Veranstaltung gemacht werden, werden zur Öffentlichkeitsarbeit auf der Gemeinde-Homepage 
sowie vereinzelt in Print-Medien veröffentlicht (berechtigtes Interesse).

ptart 
music

TINA TURNER
Symphonics

presents

Samstag

18. Nov
19:30

performed by 

Stella Jones

Orchestra
Conductor 

Norbert 
Hebertinger

Karten sind erhältlich am  
Gemeindeamt St. Georgen/
Gusen (07237/2255) sowie  
bei den Raiffeisenbanken  
und Ö-Ticket VVK-Stellen

Endlich ist es soweit. Walter Kammerhofer heiratet.  
Am 14.Oktober erzählt er im AktivPark über den schöns-
ten Tag im Leben. Ganz nach dem Motto: Darum binde 
sich, wer nicht ewig prüfen will. 
Freuen Sie sich auf ein Hochzeitsspektakel, das Sie ihren 
ärgsten Feinden nicht wünschen würden. Sie sind herz-
lich dazu eingeladen.

Das Kabarett mit Thomas Stipsits am 11. November 
ist bereits seit Wochen ausverkauft!

Eine spektakuläre Show der Extraklasse erwartet alle  
Tina Turner Fans am 18. November.Titel wie „What’s 
Love Got to Do with It“, „Proud Mary“ oder „The Best“ las-
sen die Herzen der 80er Jahre höher schlagen. 
„Tina Turner SYMPHONICS“ bringt den einzigartigen 
Sound der „Queen of Rock“ zurück auf die Bühne. Ein 
großartiges Orchester performed gemeinsam mit der 
unvergleichbaren Stella JONES, welche die größten Hits 
der Rocklegende singt und das Publikum zurück in die 
rockigen 80er Jahre versetzt - zweifellos ein Konzerter-
lebnis der Extraklasse!

Wir halten Sie über die sozialen Medien, Homepage, 
Newsletter, … auf dem laufenden.
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preisvergabe für das jahr 2022 
Ehre, wem Ehre gebührt

Kulturpreis 2022:  
Team für das Menschenrechte-Symposium

Sozialpreis 2022:  
Besuchsdienst Pfarre St. Georgen an der Gusen

Sportpreis 2022: 
Andreas Hermann

Umweltpreis 2022: 
Mag. Friedrich Gusenleitner

Herzlichen Glück-wunsch

Wie jedes Jahr werden ganz besondere Leistungen für verdiente BürgerInnen und für SportlerInnen in geeig-
netem Rahmen mit einer Auszeichnung honoriert. Heuer fand dies am 11. Mai 2023 im AktivPark4222 statt. 
Kulturpreis, Sozialpreis, Sportpreis und Umweltpreis wurden feierlich verliehen.

Erstmals wurde der Sozialpreis an dem Besuchsdienst 
unserer Pfarre verliehen. Für den Ort St. Georgen/Gu-
sen ist der Besuchsdienst ein Gewinn und eine große 
Bereicherung. 

Der Umweltpreis ging an Herrn Mag. Friedrich Gusen-
leitner, der durch sein vorbildliches Umweltengagement 
in der Marktgemeinde einen bedeutenden Beitrag zur 
Förderung einer nachhaltigen Entwicklung leistet. 

Der Sportpreis ging an Herrn Andreas Hermann, welcher 
2008 eines der 10 Gründungsmitglieder der Sektion Vol-
leyball war und seither mit seinem Einsatz tatkräftig dazu 
beigetragen hat, dass die Sektion mittlerweile über 120 
Mitglieder zählt. 

Den Kulturpreis erhielt das Organisationsteam für das 
Menschenrechte-Symposium. Menschen aus Maut-
hausen, Langenstein und St. Georgen haben aufgrund 
der besonderen unmittelbaren Erfahrung mit der 

NS-Geschichte eine besondere Verantwortung: Diese 
dunkle Seite der Vergangenheit darf nicht in Vergessen-
heit geraten, damit ein Beitrag dazu geleistet wird, dass 
sich derartig schreckliche Ereignisse nicht wiederholen. 
Das regionale internationale Menschenrechtesymposi-
um ist in dieser Form eine einzigartige Initiative und fin-
det mittlerweile in vielen Ländern Europas Beachtung 
und Erwähnung.

Bürgermeister Andreas Derntl und Vizebürgermeisterin 
Michaela Traxler führten durch den Abend und gratulier-
ten den Ehrengästen. In seinen Abschlussworten hebt 
der Bürgermeister hervor, wie wichtig Gemeinschaft und 
ein solidarisches Miteinander ist.

St. Georgen an der Gusen wäre ohne diese Menschen,  
die viele Stunden ehrenamtlich im Sinne des Gemein-
wohles gearbeitet haben, heute nicht der liebenswerte 
Wohnort, der er heute ist.
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Ein schöner Ort zum Wohnen: das Senioren- und Pflegeheim 
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Historisch geht der Ursprung des Heims auf ein  
Armenhaus zurück. Schwerpunkte des Hauses sind 
Bewegungswahrnehmung, Demenz, palliative Pflege 
und gesunde Küche.

Es begann alles im Jahr 1834, als auf Initiative des dama-
ligen Pfarrers Johann Knopp vermögende Pfarrangehö-
rige größere Geldbeträge zu einer Stiftung zusammen-
legten, um den Armen und Bedürftigen der Gemeinde 
zu helfen.

Der Weg zum Heim

Mit den Stiftungsgeldern wurde das ,,Versorgungshaus“ 
(1908) erbaut und die sogenannte ,,Kinderbewahran-
stalt“ errichtet. Zur Betreuung wurden Tertiarschwes-
tern aus dem von Bischof Rudiger gegründeten Orden 
berufen.

Im Jahr 1940 wurde das Altenheim mit 30 Betten aus-
gestattet und im Jahr 1968 für 38 Bewohner erweitert. 
Die Ordensschwestern wurden aus Personalmangel 1968 
abgezogen.

1974 erfolgte die Gründung der Sozialhilfeverbände in 
den Bezirken. Das gemeindeeigene Altenheim wurde als 
solches anerkannt. Am 21. November 1988 wurde vom 
Gemeinderat der Marktgemeinde St. Georgen a. d. Gu-
sen unter Bürgermeister Ing. Johann Hackl der Neubau 
des Seniorenheimes beschlossen. 
Mit dem Bau konnte 1991 begonnen werden und im Juni 
1993 konnten die Bewohner des Altenheims in das neu 
erbaute Seniorenwohn- und Pflegeheim (85 Plätze) über-
siedeln. Mit den Planungsarbeiten für den Neubau des 
Seniorenwohn- und Pflegeheimes wurde 1986 begon-
nen und den damals gültigen Standards und Anforde-
rungen (Mobilität der Bewohner) in der Planung Rech-
nung getragen. 
Derzeit wird, um den heute gültigen Standards und An-
forderungen gerecht zu werden, die Planungsarbeit für 
die notwendige Sanierung durchgeführt.

Tätigkeitsbereiche

Die angeführten Berufsgruppen, nämlich Haustechni-
ker, Küchenpersonal (Köchin, Hilfskräfte), Pflegeper-
sonal (Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerinnen, 

seniorenwohn- und pflegeheim 
Jubiläum: 30 Jahre  AGEVITA                 in St. Georgen an der Gusen!

Wir feiern - feiern Sie mit!

2. - 4. Oktober 2023, jeweils von 14:00 - 17:00 Uhr

Geplant sind Vorträge für Mitarbeiter und Angehörige
 eine gemeinsame Feier für Bewohner und Angehörige

und eine Festveranstaltung.

Nähere Details folgen in unseren Medien!

Fachsozialbetreuerinnen Altenarbeit, Heimhilfen, Stütz-
kräfte), Reinigungskräfte, Sekretariatsmitarbeiterinnen 
und Zivildiener, sind im Seniorenwohn- und Pflegeheim 
zu finden. 
Das Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Georgen an der 
Gusen bietet neben Dauerpflegeplätzen eine Tages- und 
Nachtpflege an und verfügt über Kurzzeitpflegeplätze. 
Das Seniorenwohn- und Pflegeheim ist in drei Wohnbe-
reiche unterteilt. Jedem Bereich ist ein fixes Pflegeteam 
zugeteilt. 
Da die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gruppenbezo-
geneingesetzt werden, steht bei diesem Konzept die Be-
zugspflege im Vordergrund.

Wohnbereiche

Um die Arbeitsabläufe vorteilhafter zu organisieren wur-
de das Seniorenwohn- und Pflegeheim in drei Wohnberei-
che unterteilt, die von jeweils einer Wohnbereichsleitung 
geleitet werden. Jedem Bereich ist ein fixes Pflegeteam, 
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Neue Pflegedienstleitung: DGKP Susanne Schmid – Leitung des Betreuungs- und Pflegedienstes, 
DGKP Irina Dannhofer – Stv. Leitung des Betreuungs- und Pflegedienstes (links).

seniorenwohn- und pflegeheim 
Jubiläum: 30 Jahre  AGEVITA                 in St. Georgen an der Gusen! aktuell

NACH- 
RICHTEN

Arbeiten im AGEVITA - da gibt es viele Jobs! 

Wir freuen uns auf Sie!
Freuen Sie sich auf ein gutes Arbeitsklima in einem tollen Team. Sie haben bei uns einen  
sicheren Job im gemeindeeigenen Betrieb. Vorgesetzte, die immer ein offenes Ohr haben und 
so viel Vertrauen in gute Mitarbeiter, dass Sie unser Seniorenwohnheim mitgestalten dürfen.

bestehend aus Diplomierter Gesund-
heits- und Krankenpflegerin, Fach- 
sozialbetreuerin Altenarbeit, Heim-
hilfen und Stützkräften zugeteilt, das 
für das Wohlbefinden und die Zufrie-
denheit der BewohnerInnen sorgen 
wird.

Schwerpunktsetzung

Die Heimleitung und die Pflege-
dienstleitung arbeiteten mit ihren  
Teams an der Ausarbeitung der 
Schwerpunkte des Hauses: Bewe-
gungswahrnehmung, Demenz, palli-
ative Pflege und gesunde Küche.

Alle Mitarbeiter des Senioren, wohn- 
und Pflegeheims sind auf dem Ge-
biet der Bewegungswahrnehmung 
geschult. Grundkurse für neue  
Mitarbeiter finden regelmäßig statt.

Bei demenzkrankten Bewohnern ist 
es das Ziel, diesen einen besonde-
ren Rahmen anzubieten, um sie an 
der Stelle abzuholen, wo sie sich im  
Moment befinden und sein dürfen, 
wie sie sind.

In der palliativen Pflege geht es un-
ter anderem darum, dass Tod und 
Sterben als normaler Vorgang gese-
hen wird, der Tod weder beschleu-
nigt noch verzögert wird oder die 
Lebensqualität bis zum Tod im Vor-
dergrund steht.

Gesunde Küche 

Die Küche des Hauses bieten ein ab-
wechslungsreiches, ausgewogenes 
und dem jeweiligen altersentspre-
chenden Bedarf angepasstes Essen 
an, das auch die traditionelle Haus-
mannskost berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung zu folgenden Stellen:

•	 Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger*innen (Vollzeit und Teilzeit)
•	 Fachsozialbetreuer*innen Altenarbeit und Behindertenarbeit (Vollzeit und Teilzeit)
•	 Pflegefachassistent*innen (Vollzeit und Teilzeit)
•	 Pflegeassistent*innen (Vollzeit und Teilzeit)
•	 Heimhelfer*innen (Teilzeit)
•	 Stützpersonal (Teilzeit)
•	 Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen (für Spaziergänge, Gespräche mit Bewohner, etc.)

Kontakt: Der Bewerbungsbogen samt Motivationsschreiben 
bitte im Seniorenwohnheim St. Georgen/Gusen 
z. H. Heimleitung Mag. Herbert Leibetseder, 
Tel.: 0043 7237 5155 40, leibetseder@)st-georgen-gusen.at

Oder direkt per Mail: jobs@seniorenzentrum-agevita.at

Seniorenzentrum 
Agevita St. Georgen/Gusen
Gusentalstraße 35
4222 St. Georgen/Gusen
Telefon: 07237/5155
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Marktfest 2023
FOTO- 
STRECKE

Das Marktfest in St. Geor-
gen bricht wieder alle 
Rekorde!
So voll hat man den Markt-
platz selten gesehen. 

Neben kulinarischen Le-
ckereien, verköstigten die 
Wirte von St. Georgen/Gu-
sen mit Bier, Weinen, Cock-
tails und vieles mehr die 
Gäste.

Die Vorband „Vier4Geor-
ge“ heizte dem Publikum 

gewaltig ein und Hauptact 
„The Beatles Brouci Band“ 
performte sensationell.

Ein wahres Highlight für 
sämtliche Gäste, die bis 
spät in die Nacht tanz-
ten und den wunderbaren  
Sommerabend genossen. 

Gleich vormerken: 
Hopfenfest: 
am 12. August ab 17:00!
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Marktfest 2023
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Gesundheit    Aktivität    Lebensfreude

Victoria Belsö
AKL Gesunde Gemeinde 

Wir sind auf der Suche nach interes-
sierte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die bereit wären, das Team der „Gesun-
den Gemeinde“, mit Ideen, Vorschlä-
ge, Anregungen etc. zu unterstützen.  
Der dafür notwendige Aufwand  
ist recht kalkulierbar/planbar und 
beschränkt sich in der Regel auf 
zwei Besprechungen pro Kalen-
derjahr, sowie fallweise Mitwir-
kung bei den eigenen Aktivitäten. 

Die „Gesunde Gemeinde“ hat bei 
uns in St. Georgen/Gusen eine lange  
Tradition und es wäre schön, wenn  
dieses Angebot, auch dank Ihrem Enga-
gement, noch lange bestehen würde.  

Ihr Interesse können Sie per Mail 
an: schnelzer@st-georgen-gusen.at, 
oder telefonisch: 07237/2255302 
bekanntgeben. 
Vielen Dank im Voraus!

FIT & GESUND
DURCH
KRAFTTRAINING

SO REISST KA BREZN IM ALTER

Regelmäßiges Krafttraining senkt das Risiko schwere
Erkrankungen zu erleiden. Außerdem wirkt Training dem
Muskel- und Knochenabbau entgegen und reduziert
dadurch die Gefahr schwerer Stürze. Zusätzlich machst
du so viel für ein langes, gesundes Leben.

19.09.2023 | 09:30 UHR 
DAUER CA. 2 STUNDEN 

GRATIS EINTRITT
Anmeldung bis zum 14.09.2023

unter servus@kroftstodl.at

Vortrag und gemeinsames Training
• 2 Physiotherapeuten
• Gesundes Training ab 60+
• Sturzprävention
• Verletzungsfrei altern
• Gesundheitsförderung

ANSCHRIFT:
Linzer Straße 28

4222 St. Georgen a.d. Gusen

KONTAKT:
servus@kroftstodl.at

07237 62277

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Foto: ©Yurii Hlei – pexels.com

Fitte Füße – so bleiben Ihre Füße in Bestform

Unsere Füße tragen uns durchs Leben – leider wird ihnen häufig viel zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt. Mit gezielter Fußgymnastik und richtiger Pflege können Sie Ihre Füße auf Trab halten
und gleichzeitig möglichen Fußbeschwerden entgegenwirken. Unsere Füße sorgen als
Stützorgan für stabilen Halt und sind ein zentrales Sinnorgan, welches bei Wahrnehmung von
Temperatur und Bodenbeschaffenheit beteiligt ist. Unser Gleichgewichtssinn ist eng mit der
Wahrnehmung der Füße verbunden.

Das tut den Füßen im Alltag gut

ü Möglichst viel barfuß gehen oder in Socken gehen und den
Untergrund spüren.

ü Verschiedene Gegenstände mit den Füßen fühlen, greifen,
einsammeln, ablegen und weitergeben.

ü Fußmassagen
ü „Fußpflege“: waschen, trocken halten und eincremen
ü Passendes Schuhwerk

· Mit den Füßen, ein Handtuch, ein Shirt oder das Geschirrtuch vom Boden aufheben. Dabei
sind die Zehen zu spreizen, anzuziehen und zu beugen.

· Beim Zähneputzen auf einem Bein stehen.
· Hoch auf die Zehenspitzen, zurückkippen auf die Ferse – entweder auf einem oder auf zwei

Füßen.
· Eine Zeitung mit den Füßen zu einem Ball zerknüllen und wieder glätten.
· Auf den Boden setzen und versuchen, mit beiden Füßen zu klatschen.
· Verwurzeln: Die Füße verwurzeln mit der Schwerkraft im Boden. Die Mitte beider Fersen und

beide Großzehengrundgelenke haben guten Kontakt mit dem Boden, die Zehen sind lang
und entspannt. Atme gefühlt mit den nächsten 10 Atemzügen durch deine Füße aus.

· Gerade Beinachse: vor dem Spiegel üben. An jedem Fuß die Mitte der Ferse und den
Großzehenballen belasten. Der Fuß baut dabei eine deutliche Spannung auf; die
Kniescheiben zeigen gerade nach vorne; das Hüftgelenk wird dabei leicht nach außen
gedreht; es entsteht eine Linie, die das Hüftgelenk, Kniegelenk und Sprunggelenk verbindet.

· Fußmassage mit einem Tennisball/Noppenball/Massageball. Diese Übung wirkt sehr
entspannend.

Fußübungen im Alltag

Mango-Basilikum-LassiZutaten: für 8 Personen
•	 350 g Naturjoghurt•	 350 - 400 ml Wasser•	 20 g Honig•	 1 Mango frisch/TK•	 5 Basilikumblätter•	 1 Prise Salz•	 1 Msp. Kardamom•	 1 EL Kokosflocken

Zubereitung:
Alle Zutaten gut verrühren und mit dem Mixstab fein pürieren. Auf 8 Gläser aufteilen und servieren.

Anstelle der Mango gelingt dieses Rezept auch mit Honig-melonen oder Pfirsichen.

TIPP

Verstärkung für den Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ gesucht!



25AKTUELL

News im  August

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Achtsamkeit im Alltag steigert das Wohlbefinden

Achtsamkeit ist eine innere Haltung, bei der man die Aufmerksamkeit bewusst auf das Hier und Jetzt lenkt.
Man wendet sich den eigenen Erfahrungen, Gefühlen und Gedanken ohne Bewertung zu und lernt diese
zu akzeptieren. Man kann Achtsamkeit in Kursen trainieren aber auch mit regelmäßigen Übungen im Alltag
verankern. Solche Übungen zeigen bereits relativ schnell positive Effekte: man wird aufmerksamer, lernt
mit Stress besser umzugehen, stärkt das Immunsystem und wird wohlwollender – sich und anderen ge-
genüber. Zusätzlich spürt man eigene Bedürfnisse mehr und steigert die innere Ausgeglichenheit.

Personen, die zu starkem Grübeln und negativen Bewertungen über sich selbst neigen, profitieren von
Achtsamkeitstrainings. Negative Gedankenspiralen lernt man zu durchbrechen, indem man sich z.B. mit-
tels Atemmediation auf den aktuellen Moment konzentriert und die Wahrnehmung auf etwas Positives
lenkt. Jedoch ist zu bedenken, dass Achtsamkeitsübungen nicht immer bei jeder Person gleich wirken und
auch zu Anspannung und Angst führen können, wenn es zu einer Konfrontation mit negativen Erlebnissen
kommt. Es ist daher ratsam, bei Depressionen, Neigung zu Psychosen oder bei Trauma-Erfahrungen ein
Training nur mit Psychologen bzw. Psychotherapeuten zu beginnen.

 Atemmeditation: Langsam atmen und beim Ein- und Ausatmen bewusst mitzählen. Dem Atem
nachspüren. Sich auf den Atem zu konzentrieren, hilft besonders in Stresssituationen schneller
ruhiger zu werden.

 Mahlzeiten bewusst und in ruhiger Atmosphäre einnehmen. Ablenkung (TV, Handy) vermei-
den und mit allen Sinnen genießen. Ein kleiner Nebeneffekt: Man lernt besser auf seinen Körper
zu achten und spürt besser, wann man satt ist.

 Erledigungen nacheinander machen und sich dabei bewusst immer nur auf eine Aufgabe kon-
zentrieren. So kommt man schneller und stressfreier zu Ergebnissen.

 Digitale Medien für einige Stunden einfach mal abschalten und sich anderen Hobbies wid-
men, die gut tun.

 Die Gedanken schweifen lassen. Tagträume haben einen entspannenden Effekt und können
die Kreativität erhöhen.

 Regelmäßig Ruhe-Rituale in den Alltag einbauen, wie z.B. ein entspannender kurzer Spazier-
gang oder kurze Atemmeditationen.

 Ein Tagebuch zu führen kann helfen, belastende Gedanken und Gefühle los zu lassen und Grü-
beln vorzubeugen.

 Das Sammeln von positiven Ereignissen (z.B. in einem „Glücks-Glas“) schärft die Wahrneh-
mung für freudige Momente im Alltag.

Tipps für den Alltag

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Foto: ©Yurii Hlei – pexels.com

Fitte Füße – so bleiben Ihre Füße in Bestform

Unsere Füße tragen uns durchs Leben – leider wird ihnen häufig viel zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt. Mit gezielter Fußgymnastik und richtiger Pflege können Sie Ihre Füße auf Trab halten
und gleichzeitig möglichen Fußbeschwerden entgegenwirken. Unsere Füße sorgen als
Stützorgan für stabilen Halt und sind ein zentrales Sinnorgan, welches bei Wahrnehmung von
Temperatur und Bodenbeschaffenheit beteiligt ist. Unser Gleichgewichtssinn ist eng mit der
Wahrnehmung der Füße verbunden.

Das tut den Füßen im Alltag gut

ü Möglichst viel barfuß gehen oder in Socken gehen und den
Untergrund spüren.

ü Verschiedene Gegenstände mit den Füßen fühlen, greifen,
einsammeln, ablegen und weitergeben.

ü Fußmassagen
ü „Fußpflege“: waschen, trocken halten und eincremen
ü Passendes Schuhwerk

· Mit den Füßen, ein Handtuch, ein Shirt oder das Geschirrtuch vom Boden aufheben. Dabei
sind die Zehen zu spreizen, anzuziehen und zu beugen.

· Beim Zähneputzen auf einem Bein stehen.
· Hoch auf die Zehenspitzen, zurückkippen auf die Ferse – entweder auf einem oder auf zwei

Füßen.
· Eine Zeitung mit den Füßen zu einem Ball zerknüllen und wieder glätten.
· Auf den Boden setzen und versuchen, mit beiden Füßen zu klatschen.
· Verwurzeln: Die Füße verwurzeln mit der Schwerkraft im Boden. Die Mitte beider Fersen und

beide Großzehengrundgelenke haben guten Kontakt mit dem Boden, die Zehen sind lang
und entspannt. Atme gefühlt mit den nächsten 10 Atemzügen durch deine Füße aus.

· Gerade Beinachse: vor dem Spiegel üben. An jedem Fuß die Mitte der Ferse und den
Großzehenballen belasten. Der Fuß baut dabei eine deutliche Spannung auf; die
Kniescheiben zeigen gerade nach vorne; das Hüftgelenk wird dabei leicht nach außen
gedreht; es entsteht eine Linie, die das Hüftgelenk, Kniegelenk und Sprunggelenk verbindet.

· Fußmassage mit einem Tennisball/Noppenball/Massageball. Diese Übung wirkt sehr
entspannend.

Fußübungen im Alltag
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Bauverhandlungen 2023

Dienstag, 10. Oktober 2023
Dienstag, 14. November 2023
Dienstag, 12. Dezember 2023

Um Terminvereinbarung wird gebeten !
ANMELDUNG ERFORDERLICH
Frau Reitinger 07237 / 22 55 310

Gemeinderatssitzungen

Do., 28. September, 19:00 Uhr
Do., 14. Dezember, 19:00 Uhr

Die jeweils gültigen Tagesordnungs-
punkte finden Sie frühestens 1 Woche 
vor der Gemeinderatssitzung

Mutterberatung

Die Eltern-Mutterberatung der Be-
zirkshauptmannschaft Perg wird je-
den 2. Dienstag im Monat von 9:30 – 
11:00 Uhr in der Krabbelstube, in 4222 
St. Georgen/Gusen, Siedlungsstr. 20a 
abgehalten.

Wir machen Sommerpause!
Im Juli  und August findet keine Eltern – 
Mutterberatung statt.

Die nächste Beratung ist am 12.09.2023, 
9.30 bis 11.00 Uhr

Die Termine 2023, 2 HJ sind: 
12.9., 10.10., 14.11., und 12.12.

Volksbegehren

Zu den Volksbegehren mit den 
Kurzbezeichnungen

•	 NEUTRALITÄT Österreichs JA
•	 Anti-gendern-Volksbegehren
•	 Verbot für Kinder-Instagram
•	 Untersuchungsausschüsse live 

übertragen
•	 Umsetzung der Lebensmittel- 

herkunftskennzeichnung
•	 Rettung unserer Sparbücher
•	 Lebensmittelrettung statt 

Lebensmittelverschwendung
•	 Asylstraftäter sofort abschieben

INTERESSANT & WISSENSWERT: 
GEMEINDE INFORMIERT!

AMTLICH

amtlichMITTEILUNG

wurden Einleitungsanträge gestellt. 
Diese Volksbegehren können im Ein-
tragungszeitraum vom 19. bis 26. Juni 
2023 unterschrieben werden.

Nähere Informationen zu den Volks-
begehren und die dazugehörigen  
Verlautbarungen finden Sie auf  
unserer Homepage unter: 
w w w . s t - g e o r g e n - g u s e n . a t / 
Verwaltung_Politik/Politik/Wahlen/
Volksbegehren/Volksbegehren.

Die Verlautbarungen sind auch an un-
serer Amtstafel im Marktgemeindeamt 
kundgemacht. Telefonische Anfragen 
oder Anfragen per E-Mail können Sie 
gerne an Frau Lehner unter: 
07237/2255-340 oder an: 
gemeinde@st-georgen-gusen.at 
richten.

Volksbegehren zur 
Unterstützung

Unterstützungserklärungen kön-
nen auf folgende Arten abgegeben 
werden:

Persönliche Unterschrift vor einer 
beliebigen Gemeinde  – unabhängig 
vom Hauptwohnsitz – während der 
jeweiligen Amtsstunden
Online via oesterreich.gv.at mit  
einer qualifizierten elektronischen 
Signatur (Handy-Signatur, kartenba-
sierte Bürgerkarte, ID Austria oder EU 
Login erforderlich)
Ein Überblick auf aktuelle Volksbe-
gehren findet sich auf 
www.oesterreich.gv.at  
( Themen / Leben in Österreich / Bür-
gerbeteiligung – Direkte Demokratie/ 
Volksbegehren / Aktuelle Volks- 
begehren) 

Hinweis:
Zur Frist für die Abgabe von Unter-
stützungserklärungen: Wurden die 
(zumindest erforderlichen) 8.401  
Unterstützungserklärungen erreicht, 
entscheiden die Initiatorinnen/die 
Initiatoren des jeweiligen Volksbe-
gehrens selbst, wann sie das Volks-
begehren einreichen. In rechtlicher 
Hinsicht handelt es sich um den  
sogenannten „Einleitungsantrag“. 

Bis zu diesem Zeitpunkt kann das 
Volksbegehren unterstützt wer-
den. Wird positiv über den An-
trag entschieden, legt das 

Bundesministerium für Inneres den 
achttägigen Eintragungszeitraum für 
Unterschriften fest. Die Unterstüt-
zungserklärungen werden bei der 
Berechnung der Anzahl an Unter-
schriften miteingerechnet.

Eine übersichtliche Tabelle zum Ab-
lauf eines Volksbegehrens findet sich 
ebenfalls auf www.oesterreich.gv.at.

Lärmbelästigung durch 
Rasenmähen

Rasenmähen, Grillparties & Co gehö-
ren zum Sommer, Ruhephasen soll-
ten aber eingehalten werden. Für die 
Ruhezeiten und die Lärmbelästigung 
durch das Rasenmähen gibt es aber 
keine allgemein gültige Regelung im 
Bezirk. Es wird aber an die Bevölke-
rung appelliert, freiwillige Ruhezei-
ten einzuhalten. Danke!

Ruhezeiten: unter der Woche ab 
20:00 Uhr, Samstag ab 14:00 Uhr, 
Sonn,- und Feiertage: Ruhetag.

Bürger*innensprechtag

Bürgermeister Andreas Derntl steht ger-
ne für Ihre Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung. Nutzen Sie die Sprechstunde
für ein persönliches Gespräch.

Die Sprechstunden finden
jeden Donnerstag, in der Zeit von 15:00 
bis18:00 Uhr, statt. 

Bitte um Voranmeldung im Sekretariat 
bei Frau Lehner, (07237/2255-340) oder 
per E-Mail unter: sekretariat@st-geor-
gen-gusen.at

Kontakt/Öffnungszeiten 
Gemeindeamt

Telefon:      07237 2255
Anschrift: Gemeindeamt St. Georgen 
an der Gusen, Marktplatz 12
4222 St. Georgen an der Gusen

Parteiverkehrszeiten:

Montag – Freitag              7:00 – 12:00
Montag, Donnerstag    13:30 – 18:00

Achtung:
am Montag,  14. August (Zwickeltag)
hat unser Gemeindeamt geschlossen.

Danke für Ihr Verständnis!

E-LADESTATIONEN

Gerne auch online auf
unser Homepage
nachlesbar:
raiff eisenbank-perg.at

Ein entscheidender Faktor zum 
Gelingen der Elektromobilität ist 
eine ausreichende Lade-Infra-
struktur. Mit unserer Ladesäule vor 
der Raiff eisenbank in St. Georgen 
an der Gusen möchten wir hier 
einen Beitrag leisten. 

Das Laden funktioniert mit:
Jeder Debit-/Bankomatkarte
Jeder Kreditkarte
Ladekarten von
• Energie AG OÖ
• ÖAMTC Betriebe GmbH
• Salzburg AG
• Shell EV Charging Solutions
• ELLA GmbH & CoKG
• EnBW mobility+AG & Co. KG
• GreenFlux Assets B.V.
• SMATRICS GmbH & co. KG

Die Elektromobilität ist Teil der 
Mobilitätswende, welche für 
die Erreichung der Klimaziele 
erforderlich ist. Elektromobilität 
ist lokal emissionsfrei und weist 
im Vergleich aller heute verfüg-
baren Antriebstechnologien die 
höchste Energieeffi  zienz aus. 

2 Ladevarianten:
• QR-Code mit Smartphone 

scannen, Tarif ersichtlich, 
weitere Punkte ausfüllen -> 
Zahlung mit Debitkarte/Ban-
komatkarte oder Kreditkarte

• Ladekarte zum NFC-Leser 
halten

Faire Abrechnung nach kW/h
Strom: EUR 0,53/kWh, mind. 
EUR 4,22
Ladeleistung: Bis 22 kW/h
Standgebühr: EUR 0,12 ab 4 h
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OÖ Rotes kreuz informiert
Tagesbetreuungs-Angebot 
Tagesbetreuungs-Angebot im Be-
zirk Perg jetzt flächendeckend!

Daheim wohnen – die Zeit trotz-
dem nicht alleine verbringen. Das 
ist der Leitsatz der nunmehr vier 
Tagesbetreuungszentren im Bezirk 
Perg. Durch die Eröffnung der vier-
ten Einrichtung dieser Art im neu-
en Seniorium Grein kann nun auch 
im Osten des Bezirks der steigende 
Bedarf an Betreuungsplätzen für 
ältere Personen besser abgedeckt 
werden.

In allen Teilen des Bezirks vertreten

Die Tagesbetreuungszentren sind 
in der Region eine wichtige Ergän-
zung zu anderen mobilen und stati-
onären Einrichtungen und werden in 
einer Kooperation zwischen Rotem 
Kreuz, Sozialhilfeverband Perg und 
den Gemeinden betrieben. Beheima-
tet sind diese vier Einrichtungen nun 
in Grein, Perg, St. Georgen am Wal-
de und St. Georgen an der Gusen. In 

einem Umkreis von knapp 20 km ist 
somit aus allen Teilen des Bezirks ein 
Tagesbetreuungszentrum erreichbar.
Um auch jenen Personen einen Be-
such dieses Angebots zu ermögli-
chen, die selbst nicht mehr so mobil 
sind, wird zusätzlich auch ein Zubrin-
gerdienst angeboten. Zudem sind 
die Kostenbeiträge sozial gestaffelt, 
um auch so für alle Interessierten ei-
nen Besuch zu gewährleisten. 

Abwechslungsreiche Stunden in 
netter Gesellschaft
Die Tagesbetreuungszentren und 
seine Mitarbeiter:innen machen es 
sich zur Herzens-Aufgabe, den Gäs-
ten trotz ihres Alters oder vorhan-
denen körperlichen und geistigen 
Einschränkungen ein Gefühl der 
Wertschätzung und Akzeptanz zu 
vermitteln.

Das professionelle Team aus be-
ruflichen Fachkräften (Fachsozial-
betreuer für Altenarbeit und Di-
plomiertes Pflegepersonal) und 

speziell ausgebildeten freiwilligen 
Mitarbeiter:innen gestaltet abwechs-
lungsreiche und angenehme ge-
meinsame Stunden.

Die Zusammenarbeit mit den Senio-
ren- und Pflegewohnheimen, in de-
nen drei der Tagesbetreuungszent-
ren untergebracht sind, ist eine sehr 
intensive. Durch die damit geschaf-
fenen Synergien (Bereitstellung der 
Mahlzeiten, Feste und Feiern im Jah-
reskreis, gemeinsamer Austausch, …) 
werden wiederum Ressourcen einge-
spart, welche für die Betreuung der 
Gäste genutzt werden können. 

Die Förderung und Re-Aktivierung 
individueller Fertigkeiten soll außer-
dem dazu beitragen, den Alltag auch 
zuhause einfacher zu gestalten. Da-
durch wird der Verbleib in den ei-
genen vier Wänden ermöglicht, ei-
ne stationäre Betreuung verzögert 
oder sogar vermieden sowie die ak-
tive Teilnahme an der Gesellschaft 
gefördert.
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E-LADESTATIONEN

Gerne auch online auf
unser Homepage
nachlesbar:
raiff eisenbank-perg.at

Ein entscheidender Faktor zum 
Gelingen der Elektromobilität ist 
eine ausreichende Lade-Infra-
struktur. Mit unserer Ladesäule vor 
der Raiff eisenbank in St. Georgen 
an der Gusen möchten wir hier 
einen Beitrag leisten. 

Das Laden funktioniert mit:
Jeder Debit-/Bankomatkarte
Jeder Kreditkarte
Ladekarten von
• Energie AG OÖ
• ÖAMTC Betriebe GmbH
• Salzburg AG
• Shell EV Charging Solutions
• ELLA GmbH & CoKG
• EnBW mobility+AG & Co. KG
• GreenFlux Assets B.V.
• SMATRICS GmbH & co. KG

Die Elektromobilität ist Teil der 
Mobilitätswende, welche für 
die Erreichung der Klimaziele 
erforderlich ist. Elektromobilität 
ist lokal emissionsfrei und weist 
im Vergleich aller heute verfüg-
baren Antriebstechnologien die 
höchste Energieeffi  zienz aus. 

2 Ladevarianten:
• QR-Code mit Smartphone 

scannen, Tarif ersichtlich, 
weitere Punkte ausfüllen -> 
Zahlung mit Debitkarte/Ban-
komatkarte oder Kreditkarte

• Ladekarte zum NFC-Leser 
halten

Faire Abrechnung nach kW/h
Strom: EUR 0,53/kWh, mind. 
EUR 4,22
Ladeleistung: Bis 22 kW/h
Standgebühr: EUR 0,12 ab 4 h
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statistik austria 
Umfrage zur Lebenssituation

Was ist SILC?

In diesem Jahr nehmen 37 europäische Länder an der  
internationalen SILC-Studie teil. Auch Österreich ist 
wieder mit dabei, und es geht schon im Februar los. 
SILC ist die Abkürzung für „Community Statistics on In-
come and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeu-
tet das „Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen“.

Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und ar-
beiten und wie sich ihre Lebenssituation verändert.  
Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbil-
dung, aber auch Gesundheit. In den Haushalten, die an 
SILC teilnehmen, werden alle Haushaltsmitglieder ab 16 
Jahren befragt.
Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen kann es 
gelingen, die Lebenssituation in Österreich wirklichkeits-
nah zu zeigen. Nach der vollständigen Teilnahme erhält 
jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der 
Österreicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind 
oder welche Ausbildung sie haben, so sind das oft Zahlen 
von Statistik Austria. Die Medien nutzen diese Statistiken 
und informieren so über die Situation der Menschen in 
Österreich. Auch Entscheidungsträger:innen und Interes-
sensverbände greifen auf diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus 
dem zentralen Melderegister (ZMR) aus.
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushal-
te ein, bei dieser wichtigen Studie mitzumachen. Die-
se Haushalte bekommen per Post einen Einladungsbrief 
zugeschickt. Ein Teil der Haushalte wird dann persönlich  
befragt, ein Teil kann telefonisch und ein Teil kann online 
teilnehmen.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | silc@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr)

land oö informiert 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen an der Altenbetreuungsschule

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC?

In diesem Jahr nehmen 37 europäische Länder an der internationalen SILC-Studie teil. Auch 
Österreich ist wieder mit dabei, und es geht schon im Februar los. SILC ist die Abkürzung für 
„Community Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemein-
schaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und arbeiten und wie sich ihre Lebenssituation 
verändert. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. In 
den Haushalten, die an SILC teilnehmen, werden alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren befragt. 
Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen kann es gelingen, die Lebenssituation in Öster-
reich wirklichkeitsnah zu zeigen. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in 
der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnitt-
liche Einkommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das oft 
Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien nutzen 
diese Statis tiken und informieren so über die 
Situa tion der Menschen in Österreich. Auch 
Ent schei dungs träger:innen und Interessens-
ver bände greifen auf diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. 
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen per Post einen Einladungsbrief zugeschickt. Ein Teil der 
Haushalte wird dann persönlich befragt, ein Teil kann telefonisch und ein Teil kann online 
 teilnehmen.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | silc@statistik.gv.at | +43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr)

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC?

In diesem Jahr nehmen 37 europäische Länder an der internationalen SILC-Studie teil. Auch 
Österreich ist wieder mit dabei, und es geht schon im Februar los. SILC ist die Abkürzung für 
„Community Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemein-
schaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und arbeiten und wie sich ihre Lebenssituation 
verändert. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. In 
den Haushalten, die an SILC teilnehmen, werden alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren befragt. 
Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen kann es gelingen, die Lebenssituation in Öster-
reich wirklichkeitsnah zu zeigen. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in 
der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnitt-
liche Einkommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das oft 
Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien nutzen 
diese Statis tiken und informieren so über die 
Situa tion der Menschen in Österreich. Auch 
Ent schei dungs träger:innen und Interessens-
ver bände greifen auf diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. 
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen per Post einen Einladungsbrief zugeschickt. Ein Teil der 
Haushalte wird dann persönlich befragt, ein Teil kann telefonisch und ein Teil kann online 
 teilnehmen.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | silc@statistik.gv.at | +43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr)

Die Altenbetreuungsschule des Landes OÖ beginnt im 
Herbst bzw. Winter wieder an allen vier Schulstandor-
ten - in Linz, Baumgartenberg, Gaspoltshofen und An-
dorf – Ausbildungen Fach-Sozialbetreuung Schwerpunkt 
Altenarbeit incl. Pflegeassistenz sowie diverse Fort- und 
Weiterbildungen.

Bewerbungen werden jederzeit gerne online entgegen-
genommen unter www.altenbetreuungsschule.at so-
wie unter abs.post@ooe.gv.at.

Informationen und Anmeldung für Angebote aus dem 
Bildungsprogramm unter www.altenbetreuungsschu-
le.at/Fbabs
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bezirksabfallverband perg 
Gewinnen sie tolle Preise!
Der Bezirksabfallverband Perg 
startet mit einer Umfrage über die 
Meinung unserer Kunden und Kun-
dinnen der Altstoffsammelzentren.

Bis zum 30.09.2023 hat jeder die 
Chance, bei unserer ASZ-Umfrage 
mitzumachen und uns Wünsche und 
Anregungen mitzuteilen, um unser 
Service in den Altstoffsammelzent-
ren weiter zu verbessern.

Mit ein bisschen Glück gibt es dabei 
ein OÖ. Klimaticket oder einen von 
zwei € 500,00 Hotel-Gutscheine zu 
gewinnen.

Einfach QR-Code scannen oder unter 
folgenden Link einsteigen: https://
ww3.unipark.de/uc/Umweltprofis/

Bezirksabfallverband Perg | Kickenau 7 | 4320 Perg
T: 07262/53 1 34 | F: 07262/53 1 34-20

marlies.mattes@umweltprofis.at | www.umweltprofis.at/perg

Wenn Abfälle bereits angefallen sind, 
sind jedoch Recycling, richtige Ab-
falltrennung & Co zentral. Noch bes-
ser ist jedoch die Vermeidung von 
Abfällen – Vermeidung ist sozusagen 
der „Königsweg“ im Abfallbereich. 
Mit einer solchen gehen auch viele 
persönliche, ökologische und öko-
nomische Vorteile Hand in Hand. Es 
gibt viele Maßnahmen und Beispiele, 
wie sich Abfallvermeidung auch im 
Haushalt einfach umsetzen lässt:

Altpapier

Altpapier ist in der Papiererzeugung 
der wichtigste Rohstoff. Simple Tipps 
können uns dabei helfen, unseren 
Altpapierberg zu minimieren: Ver-
meide zum Beispiel Kataloge oder 
Abos in Papier-Form und nutze die 
„Online-Variante“, das gilt auch für 
Bankangelegenheiten. Papier, das du 
bereits hast, kannst du auf der Rück-
seite noch optimal als Notiz- oder 
Einkaufszettel nutzen. Und speziell 
für alle Kaffee-Liebhaber: Verwendet 
eure eigenen – wiederverwendbaren 
– Coffe-to-go-Becher.

Biogene Abfälle

Pro Jahr und Oberösterreicher*in 
landen umgerechnet rund 300 € an 
Lebensmitteln in der Tonne.  Abfall-
vermeidung beginnt hier ganz klar 
beim Einkauf – so hilft zum Beispiel 

ein Einkaufszettel, um Spontan- und 
Mehreinkäufe einzuschränken. Tipp: 
Nicht hungrig einkaufen gehen, auch 
das verleitet dazu, mehr einzukau-
fen, als tatsächlich gebraucht wird.

Elektroaltgeräte

Die OÖ Umwelt Profis, das Klima-
bündnis Oberösterreich und das 
Land OÖ haben gemeinsam den Re-
paraturführer ins Leben gerufen. Un-
ter dem Motto „Reparieren statt weg-
werfen“ werden Anbieter*innen von 
Reparaturdienstleistungen eingela-
den, ihre Dienste auf diesem Online-
Portal anzubieten. Wer nach Möglich-
keiten sucht, kann sich unter www.
reparaturfuehrer.at über die unter-
schiedlichen Angebote informieren.

Glas

Mehrweg zahlt sich aus und 
schmeckt auch besser. Viele Geträn-
keverpackungen verfälschen den Ge-
schmack, sind nicht hygienisch oder 
enthalten sogar gesundheitsschädi-
gende Stoffe. Nur Glasflaschen erhal-
ten die Energie, den Geschmack und 
die Reinheit eines Getränks in vollem 
Umfang.

Kunststoffverpackungen

Drei von vier PET-Flaschen werden 
recycelt – das bedeutet, dass jährlich 

etwa 25.000 Tonnen PET-Flaschen 
recycelt und somit zu neuen Plas-
tikflaschen oder anderen Produk-
ten verarbeitet werden. Wer jedoch 
auf PET-Flaschen verzichtet und zu 
Leitungswasser statt zu Wasser aus 
der Plastikflasche greift, spart Geld, 
muss weniger tragen und vermei-
det eine große Menge Verpackungs-
abfall. Das gilt zum Beispiel auch für 
Mehrwegtaschen.

Metallverpackungen

Es muss nicht immer eine Dose sein 
– echter Geschmack kommt aus der 
Glasflasche! Wer auf Aluminium ver-
zichten möchte, kann bei der Ver-
meidung von Alufolie beginnen – 
alternativ dazu Butterbrot- oder 
Wachspapier oder Frischhaltedo-
sen verwenden – und verzichtet 
auf den Kauf von Konserven- bzw. 
Getränkedosen.

Die Liste an Abfallvermeidungs-
tipps ist lange: reparieren, nachfül-
len, zeitlos & qualitativ hochwer-
tig einkaufen, leihen statt kaufen, 
gemeinsam nutzen oder Produk-
te upcyceln oder vieles mehr – ih-
nen gemeinsam ist: Abfallvermei-
dung kostet kein Geld, sondern 
hilft beim Sparen.

Wie vermeide ich Abfälle?
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Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für die  
oberösterreichischen Familien!
Hier ein kleiner Auszug aus dem Programm. Mehr Informationen zu den  
aktuellen Aktionen finden Sie zeitgerecht auf www.familienkarte.at. 
Dort können Sie auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden  
immer rechtzeitig über alle Highlights informiert.

Urlaub mit der Familie im ALPRIMA Aparthotel 
Hinterstoder
20 % Ermäßigung auf die Apartmentpreise bis 31. 
Oktober

Der Urlaub in den ALPRIMA-Appartements ist genauso 
wie Familien ihn wollen. Unabhängig von festgelegten 
Essenszeiten und Dresscodes erleben Groß und Klein hier 
ihr persönliches Abenteuer. ALPRIMA bietet viele Servi-
ces, die perfekt auf die Bedürfnisse von Familien abge-
stimmt sind und zusätzlich gebucht werden können. In 
den modernen Appartements des Aparthotels fühlt man 
sich im Urlaub wie zuhause. Die komfortable Ausstattung 
mit eigener Küche und Concierge-Service bieten alles, 
was man im Selbstversorger-Urlaub braucht.

TIPP: Bis 31. Oktober:
20 % Ermäßigung auf die Apartmentpreise 
Preisbeispiel: Eine Übernachtung im Appartement Classic 
für 4-5 Personen ab 112 Euro (statt 140 Euro)  - exkl. End-
reinigung, Erstausstattung und Ortstaxe.

OÖ Familienkarte 
Highlights und Ihre Vorteile

aktuell
NACH- 
RICHTEN

OÖ Familienbund
 Lehrgang zur/zum Tagesmutter/-vater            und pädagogischer Assistenzkraft

Kombinierter Lehrgang zur/zum 
Tagesmutter/-vater und pädago-
gischer Assistenzkraft (Helfer*in) - 
DIE LIEBE ZU KINDERN ZUM BERUF 
MACHEN

Die Familienbund Oberösterreich 
GmbH sucht Tagesmütter/-väter in 
Oberösterreich.

Wir bieten Kinderbetreuung, Veran-
staltungen für Eltern & Kinder, Fa-
milienberatung sowie pädagogische 
Ausbildungen & Vorträge. Dabei ar-
beiten wir gerne im Team, pflegen ei-
nen wertschätzenden Umgang und 
haben Freude dabei, Familien so-
wohl in ihrem Alltag, in der Freizeit 
als auch in schwierigen Zeiten zu 
begleiten.

Viele Eltern sind auf der Suche nach 
flexibler, familiärer und qualitätsvol-
ler Kinderbetreuung. Deshalb sind 

Tagesmütter und -väter sehr ge-
fragt. Sie arbeiten nicht nur in ih-
rem eigenen Zuhause, sondern auch 
in Tagesstätten in Gemeinden und 
Unternehmen. Der Familienbund 
Oberösterreich bietet Menschen, 
die gerne mit Kindern arbeiten 
möchten, in Form einer qualifizier-
ten Ausbildung, die Möglichkeit ih-
ren Berufswunsch zu verwirklichen.

Für Personen, die bereits eine päd-
agogische Ausbildung abgeschlos-
sen haben, gibt es eine Aufschulung 
zur/zum Tagesmutter/-vater und für 
Newcomer eine praxisnahe Kombi 
Ausbildung zu Tagesmutter/-vatr 
und pädagogischer Assistenzkraft 
(Helfer*in). 
Absolvent*innen unserer Ausbil-
dungen können Kinder professio-
nell zuhause, in Gemeinden oder 
Unternehmen betreuen. Wer Kinder 
im eigenen Haushalt betreut, sollte 

über kindgerechte Räumlichkeiten 
verfügen.

Die Ausbildung zur Tagesmutter/-
vater besteht aus einem theoreti-
schen und einem praktischen Teil. 
Der Lehrgang vermittelt Wissen über 
folgende Themenbereiche: Pädago-
gik, Didaktik, Lernbetreuung, Ent-
wicklungspsychologie, Rechtliches, 
Gesundheit, Zeit- und Haushalts-
management, Kommunikation, Fa-
miliensysteme, Umgang mit Miss-
brauchsfällen u.v.m.
Im Anschluss an den Lehrgang ist ei-
ne Anstellung als Tagesmutter/-vater 
z.B. bei der Familienbund Oberöster-
reich GmbH möglich.

Die nächsten Ausbildungen starten 
im Herbst 2023. Im Rahmen des Bil-
dungskontos des Landes OÖ können 
derzeit bis zu 60 % der Kurskosten 
gefördert werden.

ALPRIMA Aparthotel Hinterstoder
Hinterstoder 50
4573 Hinterstoder
Telefon: +43/7564 54910
E-Mail: info@alprima.at, www.alprima.at
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 Kombi-Lehrgang zu Tagesmutter/-vater 
und pädagogischer Assistenzkraft (Helfer*in)

 ab 21. September 2023 in Linz
 ab 29. September 2023 in Bad Hall

 Ausbildung zu pädagogischer 
Assistenzkraft (Helfer*in)

 ab 28. September 2023 in Wels

 Ausbildung zu Spielgruppenleiter*in, anschl. 
Aufschulung zu päd. Assistenzkraft (Helfer*in)

 ab 13. Oktober 2023 in Mondsee

Infos unter 0732/60 30 60-312 und 
www.ooe.familienbund.at/bildung

AKTUELL

aktuell
NACH- 

RICHTEN
OÖ Familienbund
 Lehrgang zur/zum Tagesmutter/-vater            und pädagogischer Assistenzkraft

caritas erholungstage
Der Abstand vom Alltag bgibt neue Kraft
Die Caritas bietet von 8. bis 13. Oktober für pflegen-
de Angehörige Erholungstage im Hotel Lavendel in Win-
dischgarsten an. „Gerade für Menschen, die zu Hause ihre 
Angehörigen monatelang oder oft schon jahrelang be-
treuen, ist es wichtig, auch einmal aus dem Alltag aus-
zusteigen. Das gibt neue Energie, von der schlussendlich 
beide profitieren – der Betreuende und die zu pflegende 
Person“, weiß Sonja Zauner, Leiterin der Caritas-Service-
stelle für pflegende Angehörige. Anmeldungen sind ab 
sofort unter 0676 8776 2448 möglich. Anmeldeschluss ist 
der 20. September.

Die fünf Erholungstage bieten allen, die zu Hause einen 
pflegebedürftigen oder beeinträchtigten Angehörigen 
betreuen, die Möglichkeit, sich auf sich selbst zu konzen-
trieren und sich mit Menschen, die in derselben Situati-
on sind, auszutauschen. Viele Angehörige haben auch 
Sorge, den zu pflegenden Menschen zurückzulassen. 
Die Caritas-Mitarbeiterinnen beraten gerne über prakti-
sche und auch finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten. 
Für den Erholungsurlaub ist zudem ein Urlaubszuschuss 
für die Hotelkosten von maximal 225 Euro vom Land OÖ 
möglich – für Teilnehmende, die zu Hause einen Angehö-
rigen mit Pflegestufe 3 oder mehr pflegen. Der Zuschuss 
ist mittels Formular auf www.pflegeinfo-ooe.at unter „Fi-
nanzielles und Rechtliches“ zu beantragen. 

Bei den Erholungstagen können die Teilnehmenden nicht 
nur ausspannen und auf andere Gedanken kommen. 
Der Urlaub soll auch Energiequelle für die Zeit danach 

sein, weshalb Caritas-Mitarbeiterinnen eine thematisch 
passende Begleitung anbieten. Dazu gehören gemein-
same Wanderungen, viele Möglichkeiten für Gespräche, 
Einladungen zu Morgengymnastik, Singen, Tanzen und 
anderes mehr. Die Urlauber*innen können selbst ent-
scheiden, ob und an welchen Angeboten sie teilnehmen 
wollen. 
Das Einzelzimmer inklusive Frühstück vom Buffet, Nach-
mittagsjause mit pikanten Snacks und hausgemachten 
Mehlspeisen vom Buffet sowie 4-Gang-Verwöhn-Wahl-
menü kostet pro Nacht 104,- Euro. Das Doppelzimmer 
kostet 89,- Euro. Die einmaligen Kurskosten inkl. diverser 
Materialien sind 80,- Euro.
Informationen und Anmeldung: Caritas-Servicestelle 
Pflegende Angehörige, 
Tel.: 0676 87 76 24 48, E-Mail: pflegende.angehoerige 
@caritas-ooe.at, www.caritas-ooe.at/pang 

Nähere Infos und 
Anmeldung unter 
a k a d e m i e @ o o e .
f a m i l i e n b u n d . a t 
oder auf www.ooe.
familienbund.at 
unter dem Menü-
punkt „Bildung“.
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steigert die Sicherheit und spart Zeit und Geld: 
Duale Zustellung per Mail

automatisch mit news versorgt 
Unser Newsletter

Vor bereits über zwei Jahren wur-
de nun für GemeindebürgerInnen 
die Duale Zustellung per Mail in der 
Marktgemeinde St .Georgen an der 
Gusen eingeführt. 
Obwohl die Zustellung der Rech-
nungen viele Vorteile mit sich bringt 
nutzt leider nur ein Bruchteil der Ge-
meindebürgerInnen das Service der 
Dualen Zustellung. 

Aktuell sind es nur rund 16%, der  
GemeindebürgerInnen, die ihre 
Rechnungen auf diese Weise über-
mittelt bekommen. 

Hier nochmals die Vorteile der  
Dualen Zustellung im Überblick:

•	 kostenloses elektronisches Postfach
•	 garantiert SPAM-frei
•	 sicher und vertraulich
•	 7 Tage – 24 Stunden geöffnet
•	 weltweit abrufbar
•	 Dokumente können elektronisch 
	 abgelegt werden

Ebenso ist aufgrund der ökono-
mischen, wie auch ökologischen 
Durchführung einer regelmäßigen 
Rechnungszustellung eine Daten-
übermittlung per Mail anzustreben. 
Der Umwelt zuliebe. 

Für den Fall, dass sie nun auch die 
Duale Rechnungszustellung nut-
zen möchten, bitten wir sie uns eine 

E-Mail-Adresse bekannt zu geben. 
Dies können Sie sowohl telefonisch 
(07237/2255-368) oder auch per 
Mail (kildis@st-georgen-gusen.at) 
bei Frau Dilan Kildis erledigen. 
Sie können ebenfalls den Abschnitt 
unten ausschneiden und im Bürger-
service der Marktgemeinde St. Ge- 
orgen an der Gusen abgeben. 

Auch die Kabelnetz4222 Medien 
GmbH hat aufgrund der positiven  
Erfahrungen mit der Dualen Zustel-
lung von Rechnungen beschlossen 
in Kürze auf diese Art der Rechnungs-
übermittlung umzustellen. 
Die KundInnen sind diesbezüglich 
kontaktiert worden. 

Hiermit melde ich mich für den Service der Dualen Zustellung der Marktgemeinde St. Georgen an der Gusen an 
und gebe aus diesem Grund folgende E-Mail-Adresse bekannt:

E-Mail:	

Für künftige Nachfragen gebe ich auch folgende weitere Daten bekannt:

Telefonnummer: 
 
Mobil:	

Name:	

Adresse:	

bitte ausschneiden

Lust auf Leben

Zeitgemäße Informationen       unserer Gemeinde im Überblick

Sie wollen mehr wissen? Kein Problem! 
Mit unserem Newsletter halten wir Sie auch online auf 
dem Laufenden! Ob bevorstehende Veranstaltungen,  
aktuelle Geschehnisse in der Gemeinde oder nützliche  
Infos - all das finden auch Sie bald in Ihrem E-Mail Postfach.  
Das verstehen wir unter bürgernahem Service.

Senden Sie einfach eine Mail an:
ruhsam@st-georgen-gusen.at

Lust auf Leben
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Allgemeine und detaillierte Infor-
mationen über unsere Gemeinde St. 
Georgen/Gusen wie Verwaltung, Bür-
gerservice, Vereine, Veranstaltungen, 
News, Gemeindepolitik, ... 
Darüber hinaus werden Ihnen wich-
tige Informationen zu Ihrer Gemein-
de geliefert, die Ihnen den Alltag er-
leichtern können, wie Formulare, 

Anträge, Wahlen, ... 
Klicken Sie einfach rein!

Kontakt:
Gemeindeamt St. Georgen:
Marktplatz 12 
4222 St. Georgen/Gusen 
Tel +43 (0)7237/2255 
gemeinde@st-georgen-gusen.at

Viele (nicht nur junge) Menschen 
kann man aber am ehesten über 
die sozialen Medien erreichen. Das 
bietet für die Bürgerinnen und Bür-
ger den Vorteil, dass man weder 
auf die nächste erscheinende Aus-
gabe der Gemeindezeitung warten 
und sich auch nicht aktiv auf die Ge-
meinde-Webseite begeben muss. 

Daher besuchen Sie unsere face-
bookseite unter: www.facebook.
com/Sankt-Georgen-an-der-Gu-
sen-286568211478927/ 

Weiters sind wir auch auf Instagram 
vertreten, wo Sie Fotos, Videos und 
Informationen aus der Gemein-
de auf Ihrem Smartphone erhalten. 

Offizieller Instagram-Account der Ge-
meinde St. Georgen/Gusen: www.in-
stagram.com/gemeindestgeorgen/

Darüber hinaus erscheint in regelmä-
ßigen Abständen die Gemeindein-
formation Marktposition, welches Sie 
gerade in Händen halten. 

gleich runterladen: gem2go app 
St. Georgen/Gusen App

informationen per mausklick 
Homepage der Gemeinde

unterwegs gut informiert 
Sozial Media

Das und vieles mehr bietet GEM2GO:

• 	 Die aktuellsten News und Veranstaltungen aus deiner Gemeinde
• 	 Freizeitaktivitäten in deiner Umgebung
• 	 Der Müllkalender mit integrierter Erinnerungsfunktion
• 	 Push-Info-Service (Veranstaltungen, Müll, wichtige Neuigkeiten  
	 wie Wasserabschaltungen, Straßensperren und mehr!)
• 	 Direkter Kontakt zu den wichtigsten Ansprechpersonen in deiner 
	 Gemeinde
• 	 Nachrichtencenter (alle Neuigkeiten auf einem Blick)
• 	 Notdienst-Funktion
• 	 … und vieles mehr!

Lust auf Leben

Zeitgemäße Informationen       unserer Gemeinde im Überblick

Alle unsere Homepages im Überblick:
Gemeindehomepage:
www.st-georgen-gusen.at

AktivPark 4222:
www.aktivpark4222.at

Bestattung Donau.Gusen.Region:
www.bestattung-donau-gusen-region.at

Kabelnetz4222:
www.kabelnetz-4222.at

Seniorenwohnheim AGEVITA:
www.seniorenzentrum-agevita.at

POSTBUS SHUTTLE

Steigen Sie ein und nehmen Sie Platz.

Mehr Infos unter postbus-shuttle.at

Google Play and the Google Play logo are trade-marks of Google LLC. Apple and the Apple logo are trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. App Store is a service mark of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries.
Impressum: ÖBB-Personenverkehr AG, Druckerei: Gerin Druck GmbH, Verlagsort: Wien, Herstellungsort: Wolkersdorf

Mehr Infos  unter: www.gem2go.at
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Brandstötter Franz, 90. Geburtstag

Derntl Alois und Maria, Goldene Hochzeit

Schindelar Angela, 95. Geburtstag

Weimann Olga, 95. Geburtstag

Puchner Theresia, 90. Geburtstag Haubenleitner Berta, 98. Geburtstag

Schwarz Peter, 90. Geburtstag

FOTO- 
STRECKE

Wir gratulieren          ganz herzlich!

Anna Schneeberger, 95 Geburtstag
Dumhart Elsa, 90 Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit:

Zauner Erwin und Waltraud
Auböck Christine und Wolfgang

Ebenfalls gratulieren möchten wir:
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Ferdinand und Waltraud Weitersberger, Goldene Hochzeit

Gründlinger Hubert, 97. Geburtstag

Hartl Franz, 90. Geburtstag

Puchner Aloisia, 98. Geburtstag

Wir gratulieren          ganz herzlich!

Zivilschutztipp Grillen

Im Sommer gibt es für viele nichts 
Schöneres, als würzige Köstlichkeiten
vom Rost zu genießen.
Doch beim Grillen lauern einige
Gefahren. Damit der Grillspaß
nicht mit einem Besuch beim
Arzt oder im Krankenhaus endet,
sollten Sie die unten stehenden
Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

Gute Vorbereitung ist die halbe
Miete:
• 	 Achten Sie stets auf den 	
	 ordnungsgemäßen Aufbau und
	 sichern Sie den Stand des
	 Grillers auf nicht brennbarem
	 Untergrund
• 	 Kontrollieren Sie bei Gasgrillern,
	 dass der Gasanschluss richtig 
	 befestigt wurde und alle Zube-	
	 hörteile gewartet sind bzw. 
	 lagern Sie Gasflaschen niemals 
	 in der Sonne
• 	 Halten Sie genügend Abstand
	 zu brennbaren Gegenständen
• 	 Halten Sie für den Fall eines
	 Unfalls oder Missgeschicks

	 einen Feuerlöscher oder einen
	 Eimer Sand bereit
• 	 Windrichtung wegen Funkenflug
	 und Rauchentwicklung
	 beachten

Sicheres Grillen:
• 	 Schützen Sie sich mit einer
	 Grillschürze
• 	 Löschen Sie Gasgrillerflammen
	 oder brennendes Fett
	 keinesfalls mit Wasser
• 	 Halten Sie Kinder und Tiere
	 vom Griller fern
• 	 Verwenden Sie zum Entzünden
	 der Holzkohle ausschließlich
	 geprüfte Grillanzünder
	 - auf keinen Fall Benzin oder
	S piritus
•	 Benutzen Sie Grillhandschuhe
• 	 Verwenden Sie das richtige
	 Zivilschutztipp Grillen
	 Zubehör, z.B. eine langstielige
	 Grillzange mit hitzeisolierten
	 Griffen
• 	 Wenn Sie mit dem Grillen fertig
	 sind, legen Sie den Deckel

	 auf den Holzkohlegriller und
	 schließen Sie alle Lüftungen.
	B eim Gasgriller schalten Sie
	 zunächst das Gas an der Flasche
	 ab, danach die Brenner aus
• 	 Bei einem Holzkohlegrill die
	 Asche oder Kohlereste erst
	 nach vollständiger Verbrennung
	 und Abkühlung des
	 Grillgeräts entsorgen.

Falls es doch zu einer Brandwunde
kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und 
steril abdecken!

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete:

• Achten Sie stets auf den ordnungsgemäßen Aufbau und sichern 
Sie den Stand des Grillers auf nicht brennbarem Untergrund

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der Gasanschluss richtig 
befestigt wurde und alle Zubehörteile gewartet sind bzw. la-
gern Sie Gasflaschen niemals in der Sonne

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren Gegenständen
• Halten Sie für den Fall eines Unfalls oder Missgeschicks einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Sand bereit
• Windrichtung wegen Funkenflug und Rauchentwicklung beach-

ten

Sicheres Grillen:

• Tragen Sie beim Grillen keine Kleidung aus Kunststofffaser, am 
besten schützen Sie sich mit einer Grillschürze

• Löschen Sie Gasgrillerflammen oder brennendes Fett keinesfalls 
mit Wasser

• Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller fern
• Verwenden Sie zum Entzünden der Holzkohle ausschließlich 

geprüfte Grillanzünder - auf keinen Fall Benzin oder Spiritus
• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Geselliges Beisammensein mit Freunden, Verwandten und der Familie. Ein lauer Sommerabend, mit Grillfest 
im Garten, würzige Köstlichkeiten vom Rost – für viele gibt es nichts Schöneres. Doch auch hier lauern Gefah-
ren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten 
stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.
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NACH- 
RICHTEN

Peter Schöllbauer 
Bestattung Donau.Gusen.Region

Sarah Schöllbauer 
Bestattung Donau.Gusen.Region

Wir sind für Sie da: 
0676 7000 560 

24 Stunden am Tag - 
7 Tage in der Woche

Ein Unternehmen der Gemeinden Langenstein, Luftenberg und St. Georgen/Gusen.
Das Leben ist vergänglich. Und das Abschied-
nehmen schwer. Wenn plötzlich Stille eintritt, 
sind wir für Sie da. Wir beraten sie vertrauensvoll, 
kümmern uns um das Organisatorische und sorgen für 

einen würdevollen Abschied. Wir gestalten das Abschied-
nehmen einfühlsam und liebevoll, geben Erinnerungen 
einen persönlichen Rahmen, denn Trauer braucht Aus-
druck, Raum und Zeit.

Regionalität von hoher Bedeutung
Als Bestattungsunternehmen ist es für 
uns von großer Bedeutung, eine hohe 
Qualität und Zuverlässigkeit bei unse-
ren Produkten und Dienstleistungen 
zu gewährleisten. 
Durch den Kauf bei regionalen Lie-
feranten können wir sicherstellen, 
dass wir Produkte und Dienstleistun-
gen von höchster Qualität erhalten. 
Wir haben direkten Kontakt zu un-
seren Lieferanten und können die 

Herkunft und Qualität der Produkte 
überprüfen. 
Ein weiterer Vorteil des Kaufs bei regi-
onalen Lieferanten ist, dass wir die lo-
kale Wirtschaft unterstützen und so-
mit auch einen Beitrag zur Stärkung 
der Region leisten können. Durch den 
Kauf von regionalen Produkten tra-
gen wir dazu bei, die lokale Wirtschaft 
anzukurbeln und Arbeitsplätze in un-
serer Region zu erhalten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass der Kauf bei regionalen Liefe-
ranten für uns als Bestattungsun-
ternehmen viele Vorteile bietet, ins-
besondere in Bezug auf Qualität, 
Zuverlässigkeit und Flexibilität. 

Die Einführung der Urnensäule als 
Familiengrabstätte ist eine sinnvol-
le und zeitgemäße Lösung, um der 
steigenden Nachfrage nach Beiset-
zungsmöglichkeiten für Urnen ge-
recht zu werden. Die Möglichkeit, bis 
zu 5 Urnen in einer Säule zu bestat-
ten, bietet Familien die Chance, eine 
gemeinsame Ruhestätte zu schaffen.
Die Tatsache, dass die Urnensäule 
pflegeleicht und individuell gestalt-
bar ist, macht sie zu einer attrakti-
ven Alternative zu herkömmlichen 
Grabstätten. Die Möglichkeit, die Ur-
nen entweder im Inneren der Säu-
le oder über ein Beisetzungsrohr 

direkt ins Erdreich zu beigesetzen, 
bietet den Hinterbliebenen zusätz-
liche Flexibilität bei der Wahl der 
Beisetzungsmethode.
In unserem Friedhof in gibt es daher 
seit einigen Wochen auch die Mög-
lichkeit diese ganz spezielle, zeitge-
mäße Urnensäule als letzte Ruhestät-
te zu wählen.
Interessierte können sich jederzeit 
bei der Bestattung Donau.Gusen.Re-
gion oder unter der Telefonnummer 
0676 7000560 unverbindlich über 
die Urnensäulen informieren und auf 
Wunsch jederzeit erwerben.

Neue Urnensäulen als Familiengrabstätte 
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Gertrud Krein
80 Jahre

Luftenberg

Franz Freudenthaler
86 Jahre

Sankt Georgen an der Gusen

Johanna Wimmer
71 Jahre

Leonding

Anna Maria Fererberger
79 Jahre

Langenstein

Helmut Wahl
83 Jahre

Luftenberg

Richard Huber
58 Jahre

Sankt Georgen an der Gusen

Albert Franz Bauernfeind
88 Jahre

Sankt Georgen an der Gusen

unser beileid allen angehörigen und freunden 
Wir danken für Ihr Vertrauen, dass wir den letzten  
Weg begleiten und gestalten durften.

Verstorbene/ Kondolenzbuch

www.bestattung-donau-gusen-region.at

Klicken Sie auf die Parte und zünden Sie 

eine Kerze für die/den Verstorbene(n) an.

DIREKT IM GEMEINDEAMT ST. GEORGEN/GUSEN 
Marktplatz 12, 4222 St. Georgen/Gusen

IMMER FÜR SIE DA - 24 Stunden am Tag - 7 Tage in der Woche

0676 / 7000 560

www.bestattung-donau-gusen-region.at

Im Zeichen der Elemente Erde, Feuer, Wasser und Luft ist die  
Bestattung Donau.Gusen.Region täglich bemüht,  
den hilfesuchenden Menschen in ihrer schweren Zeit 
beizustehen. Mit Verständnis und Einfühlungsver- 
mögen geben wir nicht nur unser Wissen weiter, sondern  

spenden dabei auch Trost und Sicherheit. 
Mit diesem Anspruch unterstützen wir Sie bei der  
Organisation und Abwicklung im Trauerfall - damit Sie 
sich in den schweren Stunden voll und ganz Ihrer Familie  
widmen können. 

Im Trauerfall erster Ansprechpartner für alle Dienstleistungen:
•	 Festlegung	der	Bestattungsform	
•	 Auswahl	der	Grabstätte
•	 Koordination	der	Termine
•	 Organisation	der	Trauerzeremonie

•	 Auswahl	von	Sarg	oder	Urne
•	 Gestaltung	der	Parten	und	Gedenkbilder
•	 Erledigung	aller	Formalitäten	
•	 Digitaler	Nachlass	Service
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aktuellBILDUNG
news aus der 
Mittelschule

Sportstunden der Mittelschule 
und der PTS im „Kroftstodl“ 
St. Georgen

Immer wieder erklärt sich Kroftstodl-
Besitzer Stefan Kogler bereit, Gra-
tistrainings für Schulen in seinem 
neuen und nach internationalen 
Maßstäben gestalteten Fitnessstudio 
abzuhalten. 
So konnten auch kürzlich die Schüler 
mit ihren Sportlehrern ein sehr mo-
tivierendes Krafttraining im Rahmen  
eines „Freiluftzirkels“ absolvieren und  
dadurch ein tolles regionales Sport- 
angebot „direkt vor der Haustüre“ 
kennen lernen. Besonders interes-
sant fanden die Schülerinnen und 
Schüler dann noch eine Führung 
durch die großzügige Anlage des 
Fitness-Tempels. Herzliches Dankeschön auch auf diesem Weg an Stefan Kogler für diesen interessanten Vormittag.

Bau-Aktiv-Tag in der Bauakademie Lachstatt

Die Bauakademie BWZ OÖ lud die Schüler und Schülerin-
nen der 3. Klassen der MS St. Georgen/Gusen zum „Bau-
Aktivtag“ in Lachstatt ein. Gerne nahm die Schule dieses 
tolle Angebot an. 
Somit konnten die Kinder nicht nur hochinteressante In-
formationen zu den Berufsfeldern der Bauwirtschaft er-
halten, sondern in einem praktischen Workshop direkt 
„Hand anlegen“ und Tätigkeiten wie Mauern, Verputzen, 

Pflaster legen, Schalungsbau und den Umgang mit Be-
toneisen in der Praxis ausprobieren. 
Sie wurden dabei von Lehrlingen, die auch aus der eige-
nen Praxis berichten konnten, mustergültig angeleitet 
und betreut.
Jause, Mittagessen und Fahrtkosten für die Besucher aus 
der MS St. Georgen/G. übernahm dankenswerterweise 
die Bauakademie. Es hat den Kindern sehr gut gefallen 
und es war eine motivierende Gelegenheit für die Kinder, 
sich mit diesen Berufen auseinanderzusetzen.

Besuch des Autohauses Ortner in Langenstein

Im (fast) abgelaufenen Schuljahr hatten die Klassen 3a 
und auch die 3b der MS St. Georgen/G. im Rahmen eines 
jeweils sehr informativen Nachmittages die Gelegenheit, 
das Autohaus Ortner in Langenstein kennenzulernen. 
Dabei ging es für die Schüler der Mittelschule in erster 
Linie darum, mit Berufen Bekanntschaft zu machen, die 
im Autohaus Ortner für eine gute Organisation und einen 
reibungslosen Geschäftsablauf unabdingbar sind. 

Michael Ortner, der Chef persönlich, übernahm die Auf-
gabe, die Kinder, die bald mit ihren Eltern vor der Ent-
scheidung stehen, welche berufliche Laufbahn sie ein-
schlagen wollen, zu informieren. Es durfte zudem auch 
eine sehr ausgiebige und interessante Betriebsführung 
nicht fehlen. 
Danke an Herrn Ortner und seine Mitarbeiter, dass Sie 
sich die Zeit für die Kinder genommen haben.
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In einer florierenden Kooperation 
mit der Partnerschule Prachatice 
in Südböhmen / Tschechien lernten 
Schüler:innen voneinander bei zwei 
gemeinsamen Konzerten. Ein beson-
deres Erlebnis war das gemeinsame 
Musizieren.
5 Nachwuchsbands der Partner- 
musikschulen St. Georgen und 
Prachatice zeigten ihr Können am 
2.6.2023 im Bäckerhaus. Mit einem  
Mix aus aktueller Jazz, Pop- und  

Rockmusik begeisterten die jungen  
Musiker:innen die vielen Zuhörer:innen.

Großen Applaus bekam die neu ge-
gründete Schüler-Bigband unter der 
Leitung von Alfred Gstöttenmayr bei 
ihrem ersten Konzert. 
Schüler:innen der Volksschule und 
Landesmusikschule hatten großen 
Spaß am „Tag des Kinderliedes“ bei 
zwei Aufführungen in der Volksschu-
le und im Senioren- und Pflegeheim. 

Konzert in Tschechien

aktuellBILDUNG
news aus der 
MUSIKSCHULE

Zu Schulschluss gehen mit Susanne 
Fröhlich (Blockflöte) und Siegfried 
Punz (Tenorhorn, Posaune) 2 enga-
gierte Lehrpersonen in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

Mit ihrem Appell, „Aufeinander und 
auf die Welt zu schauen“, tanzten 
sich die 70 Schülerinnen von Ursula 
Buttinger im Aktivpark in die Herzen 
der Zuschauer. Einfühlsame und pa-
ckende Tanzgeschichten zu aktuel-
len Themen wie Klimakrise, Schulst-
ress oder Emanzipation wurden mit 
tosender Applaus belohnt. 

Vorankündigung: Akkordeon-En-
semble „Dos y Tres“y spielt Tango - 
Sonntag, 12.11.2023, 17:00 Uhr, LMS 
St. Georgen 

Besuchen Sie uns im Internet! 
https://st-georgen-gusen.landesmu-
sikschulen.at

Win-Win-Situation: Praxisun-
terricht der PTS-Schüler bei der 
Baufirma Hentschläger

Als regionaler Arbeitgeber legt die 
Firma Hentschläger seit Generati-
onen großen Wert auf die Ausbil-
dung eigener Lehrlinge. Über 365 
Lehrlinge wurden bereits im Fami-
lienbetrieb erfolgreich ausgebildet. 
Um auch künftig Fachkräfte aus der 
Umgebung zu bekommen, wurde 
eine Partnerschaft mit der Polytech-
nischen Schule St. Georgen/Gusen 
ins Leben gerufen. 
Ziel dieser Kooperation ist es, den 
jungen Menschen, ergänzend zum 
theoretischen Schulunterricht, 
ein authentisches Berufsbild zu 
vermitteln.
Am 14. März 2023 startete die 
Holz-Bau-Gruppe der PTS mit der 
Praxisausbildung direkt am Fir-
mengelände in Langenstein. Bis 
Schulschluss konnten die Schülerin-
nen und Schüler am Bauhof an ih-
rem wöchentlichen Praxistag zahl-
reiche Fertigkeiten wie Mauern, 
Schalung anfertigen, Betonieren, 
Pflaster verlegen und Fliesen legen 
erwerben und weiterentwickeln. 
Fachgerecht werden sie dabei von 

Experten der Baufirma und einer PTS-
Lehrkraft bei diesen grundlegenden 
Handwerkstätigkeiten geschult und 
begleitet. 
Die Schülergruppe und die Schule 
möchte sich für diese wertvolle Un-
terstützung, Möglichkeit und gelun-
gene Kooperation bei der Firma Hent-
schläger, allen voran bei Frau Antonia 
Hentschläger, BA und MBA, und bei 
den beiden Baumeistern Ing. Franz 
Hentschläger und Daniel Kremplbau-
er für das zur Verfügung stellen der 
Räumlichkeiten, des Werkzeugs und 
des Baumaterials herzlich bedanken. 
Ein spezieller Dank gilt auch dem Bau-
hof-Team und Herrn Günter Fürlin-
ger für die fachliche und kompetente 
Betreuung!
Schnuppertage ermöglichen Einblick 

in den Baustellenalltag
Zahlreiche Berufswege stehen den 
Jugendlichen heutzutage offen. Her-
vorragende Aufstiegschancen und 
die gute Entlohnung sind wichtige 
Faktoren. Grundlegende Vorausset-
zung sind aber das Interesse und die 
Freude am Handwerk. Schnupperta-
ge sind eine perfekte Gelegenheit für 
junge Menschen aber auch für die Be-
triebe, um sich kennenzulernen und 
sich selbst eine Meinung über den 
Lehrberuf zu bilden. 
Die Firma Hentschläger freut sich 
auf bauinteressierte Jugendliche 
und nimmt Schnupperanfragen ent-
weder persönlich, über WhatsApp 
0664/9934030 oder über unser On-
line-Formular auf www.hentschlae-
ger.at/lehrstellen sehr gerne an.
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aktuellBILDUNG
news aus der 
Volksschule

In der Volksschule ist immer was los! 

Die 1.C Klasse bereitet für alle SchülerInnen eine gesun-
de Jause zu.

Die 2. Klassen haben die Bio-Bäckerei „Brotsüchtig“ be-
sucht und fleißig gebacken.

Das Leben auf der Wiese haben sie mit Becherlupen 
erkundet.

Die Kinder der 3.Klassen lernen von ihrer Heimatge-
meinde und haben den Herrn Bürgermeister besucht.

Die Kinder der 4.Klassen haben eine Exkursion nach 
Enns und St.Florian unternommen.

Gesunde Jause

Bei „Brotsüchtig“

Zu Besuch beim Bürgermeister Andreas DerntlExkursion

Exkursion Exkursion
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news aus DEM 
HORT

Sportprojekt in den ersten beiden Ferienwochen

Die Sommerferien starteten im Hort St. Georgen/Gusen 
sehr sportlich. In den ersten beiden Ferienwochen hatten 
die Hortkinder die Möglichkeit verschiedenste Sportar-
ten kennenzulernen. So startete Ferienwoche 1 zum Bei-
spiel mit Taekwondo.
Dank zahlreichen engagierten und freiwilligen Helfern, 
darunter Großeltern, Eltern, TSV Vereinsmitgliedern, 

VHS-Trainer und Gemeinde/Schulpersonal, durften die 
Kinder folgende Sportarten ausprobieren: Taekwondo, 
Leichtathletik, Tennis, Schwimmen, Volleyball, Minigolf, 
Fußball, Federball/Squash, Seil und Kreidespiele, … - 
In diesem Rahmen danke an alle Mitwirkenden!
An jenen Tagen, an dem unser Sportprogramm im Aktiv-
park St.Georgen/Gusen stattfand, durften wir auch gleich 
im Restaurant Saboutage zu Mittag essen. Danke an Adri-
an Sabou für das Entgegenkommen!

aktuellBILDUNG

Hortkinder besuchen die Feuerwehr St. Georgen/
Gusen
Passend zum 04.Mai, dem Florianitag, durften die Kinder 
des Hortes St. Georgen/Gusen die Freiwillige Feuerwehr 
besuchen. An diesem schulfreien Tag hatten die Kinder 
die Möglichkeit das breit gefächerte Aufgabenfeld der 
Feuerwehr kennenzulernen. 

Drei Feuerwehrmänner informierten die Hortkinder über 
das richtige Verhalten im Brandfall, die Ausstattung der 
Einsatzfahrzeuge, das Feuerwehrhaus, die Tauchergrup-
pe, uvm. Besonderen Spaß hatten die Kinder beim Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze. 
Das Hortteam bedankt sich auf diesem Wege bei der  
FF St. Georgen/Gusen für die Zeit und das Engagement.
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BÄUERINNEN 
Bewusstseinsbildung für Landwirtschaft und gesunde Ernährung

Bäuerinnen setzen bei den aktuellen Aktionen den 
Schwerpunkt auf die jungen Konsumenten

Auch heuer wurden von den Bäuerinnen einige Aktio-
nen zur Bewusstseinsbildung gestartet. In bereits be-
währter Form wurden die Schulanfänger im Caritas Kin-
dergarten wieder mit einer Schultüte der besonderen 

Art überrascht. Gefüllt mit gesunden Produkten aus 
der Region wie zB Apfelchips, Honig, Fruchtjoghurt und 
selbst gebackene Dinkelcracker soll die Initiative auf die  
große Produktvielfalt der heimischen Landwirtschaft  
aufmerksam machen und das Bewusstsein für eine aus-
gewogene und gesunde Ernährung schärfen. 

Im Zuge des Weltmilchtages im Juni wurde gemeinsam 
mit den Kindergartenkindern aus Milch und gefrorenen 
Himbeeren ein fruchtig cremiger Eisgenuss gezaubert. 
Die Kinder durften bei der Zubereitung selbst Hand an-
legen und erfuhren nebenbei auch, wo die Milch her-
kommt. Alle Kinder freuten sich an diesem heißen Som-
mertag über die leckere Abkühlung. 

Im Rahmen der Gemeindeaktion Ferienpass konnten 12 
Kinder im Ortsteil Schörgendorf die Arbeit der Bäuerin-
nen und Bauern hautnah miterleben. Am Betrieb der Fa-
milie Derntl durften die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Kühe streicheln und beim Füttern helfen. Bei der 
zweiten Station der kleinen Hofreise am Betrieb Reisner 

konnten junge Hirschkälber im Wildgehege bestaunt 
werden. Nach einer kurzen Wanderung erfuhren die jun-
gen Hofbesucher am Betrieb Weitersberger welches Fut-
ter die Schweine am liebsten fressen. Beim gemütlichen 
Ausklang der landwirtschaftlichen Entdeckungsreise am 
Betrieb der Ortsbäuerin Juliane Bernsteiner konnten sich 
die Kinder bei Würstel, Steckerlbrot und Apfelsaft stär-
ken. „Kinder sind die Konsumentinnen und Konsumen-
ten von morgen. Mit unseren Aktionen wollen wir einen 
Betrag für die Bewusstseinsbildung über die Arbeit der 
Landwirtschaft und eine ausgewogene und gesunde Er-
nährung leisten.“, schildert Ortsbäuerin Juliane Bernstei-
ner und bedankte sich bei allen Unterstützern dieser 
Aktionen.   

Bäuerinnen Team St. Georgen/Gusen mit stolzen SchulanfängerInnen

Kindergartenkinder beim Eis zuberiten Ferienpassaktion am betrieb der Familie Derntl

VEREINE
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VEREINS- 
LEBENaktuell

marktmusik 
Was war los bei der Marktmusik
„Blasmusik ist ein Teil von uns allen“ – unter diesem Mot-
to hat die Bezirksleitung Perg des Blasmusikverbandes 
beschlossen eine gemeinsame CD aufzunehmen. 
Die 27 Musikvereine des Bezirkes, und somit mehr als 
1.400 Musikanten, konnten sich auf der 3-fach-CD mu-
sikalisch mit selbst gewählten Stücken verewigen. Auch 
wir haben diese Chance genützt und zwei Stücke für die-
ses tolle Projekt eingespielt. Es war für uns eine einmali-
ge Gelegenheit professionelle Studioerfahrungen zu ma-
chen. Die fertige CD wird demnächst auf der Homepage 
des OÖBV Perg (perg.ooe-bv.at) erhältlich sein.
 
Wir Musiker waren aber auch außerhalb des Studios sehr 
fleißig: Beim Maiaufmarsch und bei kirchlichen Anläs-
sen wie Erstkommunion, Firmung oder Fronleichnam ha-
ben wir die Schrittzähler ordentlich glühen lassen. Unse-
re Musikjugend, die Youngstars, haben sich beim Rafting 
wagemutig in die Fluten gestürzt. Und beim traditionel-
len Pfingstfrühschoppen auf der Gusenhütte haben wir 
bis weit in den Dämmerschoppen hinein für gute Stim-
mung gesorgt.
 
Musiktage Waldhausen
 
Nach einem gelungenen ersten Halbjahr freuen sich vor 
allem die jüngsten Musiker in unseren Reihen auf die Mu-
siktage in Waldhausen. Alle Jahre wieder findet in der ers-
ten Ferienwoche dieses Jungmusiker-Seminar statt. 
Über 200 motivierte Jungmusiker verbringen gemein-
sam eine Woche um sich musikalisch weiterzubilden und 
neue Freundschaften zu knüpfen. Es wird in mehreren 
Gruppen geprobt und gemeinsam werden auch schon 
erste Kenntnisse der Marschmusik erlernt. 

Das Highlight der Woche ist das beeindruckende Ab-
schlusskonzert in der Stiftskirche Waldhausen, zu dem 
die Familien der Jungmusiker immer sehr gerne anreisen. 
Diese besondere Zeit im Leben eines Jungmusikers un-
terstützen wir sehr gerne und übernehmen auch heuer 
wieder die Kosten für alle Teilnehmer aus unseren Reihen!
 

Flöten-Minis und Blashüpfer

Das Leben eines Musikers ist vielseitig… Es ist wohl ei-
ne der gemütlichsten, geselligsten und traditionellsten 
Vereinsaktivitäten. Aber wie wird man zum Musikanten? 
Oder überhaupt zum Blashüpfer?
 
Bei den Flöten-Minis machen die ganz Kleinen ihre ersten 
Schritte in der Welt der Musik. Auf spielerische Art und 
Weise lernen sie alles rund um die Noten – angefangen 
vom Notenschlüssel über die Notennamen bis hin zu den 
Notenwerten.
 
Alle Kinder ab dem Volksschulalter, die sich für ein Blas-
instrument oder Schlagwerk begeistern, sind in unserem 
kleinen Orchester, bei den Blashüpfern, genau richtig. 
Bei den Blashüpfern gilt dann: gemeinsam statt einsam 
musizieren, denn in der Gruppe macht es doppelt so viel 
Spaß.
Geprobt wird freitags von 18:30 – 19:30 Uhr im Musik-
heim. Jeder ist dazu sehr herzlich willkommen. Vielleicht 
um selbst schon ein paar Töne mitzuspielen oder auch 
um einfach nur einmal zuzuhören. Übrigens, auch für Er-
wachsene ist es nie zu spät mit dem Erlernen eines Blas-
instrumentes zu beginnen!

Ferienpassaktion am betrieb der Familie Derntl
Bis bald, bleibt´s g’sund, wir freuen uns schon sehr mit Musik wieder Freude und gute Laune in eure Herzen zu bringen.

UNSERE TERMINE
 
15. Aug	K räuterfrühschoppen
8. Sept.	 Probenbeginn nach Sommerpause
9. Sept.	 150 Jahre Kameradschaftsbund, 
	F estzug und Frühschoppen
17. Sept.	F rühschoppen Sandburg Linz
1. Okt.	 Erntedank mit Frühschoppen

VEREINE
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Bauernbund 
Sonnwendfeuer 2023

L(i)ebenswertes St. Georgen 
Radpendeln

aktuell
VEREINS- 
LEBEN

VEREINE

Zugegeben, es ist immer wieder ein-
mal eine Überwindung, 15 Minuten 
früher aufzustehen. Ja, und wenn 
es draußen nach Regen ausschaut, 
muss ich dem inneren Schweine-
hund noch einmal gut zureden. 

Sobald ich aber auf dem Rad sitze, 
die Beine in Bewegung kommen, die 
Räder laufen, der Wind über die Haut 
streicht, ist es KEINE Frage mehr, wie 
wunderbar das Radpendeln ist.

St. Georgen, Abwinden, entlang der 
Donau, das Grün rundherum, die Vö-
gel, das Wasser, die aufsteigende 
Sonne im Rücken, die Donau hat et-
was Mystisches, Beruhigendes, und 
es baut mich immer wieder auf, mit 
dem Rad fahren zu können.

Wenn ich in der Firma ankomme, ha-
be ich meine erste Bewegungsein-
heit des Tages erfolgreich absolviert, 
ohne den Stress auf der Straße, ohne 
die lästige Parkplatzsuche. Durch die 
morgendliche Bewegungstherapie 
entspannt, freue ich mich auf meine 
Arbeit.

Am Abend bleibt eventueller be-
ruflicher Stress am Radweg liegen – 
beim Rückweg komme ich gerne ins 
Schwitzen, denn zuhause wartet die 
Dusche. Das ist mein Fitnesscenter. 
Zeitlich steige ich somit mit dem Rad 
in Summe im Plus aus.

Hier haben wir in Summe in Oberös-
terreich einen riesigen Nachholbe-
darf, wenn es die Politik ernst meint 

und neben den Autostraßen auch 
dem Radverkehr gute Verbindungen 
bieten möchte. Die oberösterreichi-
sche Politik redet viel, baut aber ak-
tuell immer noch mehr Autorouten 
(obwohl wir bereits jetzt das dich-
teste Straßennetz Europas haben). 
Versprechungen allein machen kei-
ne guten Radverbindungen, wo auch 
Kinder und Familien ihre täglichen 
Wege sicher und schnell erradeln 
können.

Mit freundlichem Klingeln 

Markus Ebner

Am 24. Juni veranstaltete die Bau-
ernschaft beim Hoislbauer in Schör-
gendorf zum zweiten Mal das 
Sonnwendfeuer. 
Auch heuer war die Veranstaltung 
wieder sehr gut besucht. Das Wet-
ter spielte perfekt mit, so konnten 
die Getränke und Speisen bei ange-
nehmen Temperaturen und Sonnen-
schein genossen werden. Unter frei-
em Himmel wurde teilweise bis in 
die Morgenstunden geplaudert und 
diskutiert. Für eine gute Stimmung 
sorgte dabei die Musik aus den eige-
nen Reihen – Reisner und Reisner.

Für die Kinder war das absolute 
Highlight der Veranstaltung die Heu-
hüpfburg. Nach dem Spaß im Heu-
haufen, versammelten sich alle zum 
Fackelzug, um gemeinsam zum gro-
ßen Sonnwendfeuer zu gehen. Die 
Kinder durften dabei unter Aufsicht 
den Reisighaufen um 21:30 mit der 
Fackel entzünden. In kürzester Zeit 
entflammte der ganze Haufen und 
Flammen schlugen meterweit em-
por. Dankenswerterweise kontrol-
lierte die FF-Lungitz das Feuer mit 
anschließender Brandwache. 

Weiters möchten wir uns auch bei 
allen Unterstützern und Helfern für 

den reibungslosen Ablauf sehr herz-
lich bedanken. Ohne die Hilfe jedes 
einzelnen wäre die Durchführung 
der Veranstaltung nicht möglich 
gewesen.   
So können wir uns schon auf nächs-
tes Jahr zur Sonnenwende aufs Sonn-
wendfeuer der Bauernschaft freuen. 

Reinhard Derntl
Bauernbundobmann St. Georgen/G
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L(i)ebenswertes St. Georgen 
Dabei sollen Städte Menschen glücklich machen!

VEREINE

Am Samstag, den 16. September 2023 
weist die Radlobby beim jährlichen SternRADln wieder darauf hin - 

Gute Radwege reduzieren den Stau auf den Straßen; 
Radfahren macht die Menschen fitter, gesünder, fröhlicher und zufriedener! 

Die Gemeinde St. Georgen lädt dich ein, beim diesjährigen Jubiläums-
SternRADln gemütlich mitzuradeln. Eine Stärkung bei der Bäckerei Brot-
süchtig in Steyregg ist inkludiert!

Weitere Infos auf https://www.radlobby.at/sternradln

Treffpunkt: 16.09. um 08:00 Uhr, Marktplatz St. Georgen.

JedeR kann mitfahren, auch die kleinen RadlerInnen – Tempo wird angepasst!

SternRADln

„Viel zu lange haben wir Städte ge-
plant, als wollten wir Autos glücklich 
machen. Dabei sollen Städte doch 
Menschen glücklich machen.“ – Jan 
Gehl, dänischer Architekt –

Wie ist das in St. Georgen/Gusen? 
Stehen hier die Menschen im Vor-
dergrund oder doch eher die Autos? 
In der Bürgerbeteiligungswoche im 
Herbst 2020 wurde in diesem Zusam-
menhang das Hauptaugenmerk auf 
den Marktplatz gerichtet.

Das Ergebnis ist genauso bemerkens-
wert wie ambivalent. Einerseits ist der 
Marktplatz für die St. Georgner*innen 
wichtig und zahlreiche Wege und Er-
ledigungen führen sie dort hin, doch 
andererseits ist der Marktplatz nur 
für wenige Bürger*innen anspre-
chend bzw. es halten sich auch nur 
wenige Menschen gerne dort auf. 

Diesen Zwiespalt erkannte auch der 
dänische Architekt Jan Gehl. Er stell-
te fest, dass die Gestaltung der Um-
gebung zwar wenig Einfluss auf not-
wendige Aktivitäten hat, jedoch die 
freiwilligen Aktivitäten stark beein-
flusst. Der Umkehrschluss bedeu-
tet also: wenn wir uns einen Ort der 
Begegnung wünschen, dann sollte 
die Gestaltung unseres Marktplatzes 
mehr auf das „Sich-wohl-Fühlen“ aus-
gelegt sein als auf die Nutzung als öf-
fentliche Verkehrsfläche.

Unsere eigenen vier Wände - Häuser, 
Wohnungen und Gärten - versuchen 
wir ansprechend und gemütlich zu 
gestalten. Wir planen nicht, welcher 
der schnellste Weg von der Haus-
türe zum Kühlschrank ist, oder ob 
ausreichend Abstellflächen für Gäs-
tehandtaschen vorhanden sind. Viel-
mehr geht es darum, sich dort gerne 
aufzuhalten.

Das Ergebnis der Bürgerbeteili-
gungswoche ist nun auch die Grund-
lage für das Projekt „klimafitte Markt-
platzgestaltung“, das von unserem 
Verein initiiert wurde. Die Umset-
zung des Projekts startet bereits im 
Herbst mit den ersten Schritten, um 
für mehr Grün auf dem Marktplatz zu 
sorgen. Beispielsweise soll ein stattli-
cher Baum so gepflanzt werden, dass 
er Platz zum Wachsen hat und auch 
in vielen Jahren noch Schatten spen-
den wird.

Weitere Ideen sollen noch folgen. 
Wenn du Veränderung aktiv mitge-
stalten möchtest, sei gerne dabei 
und komm zum nächsten Visions-
café! (Freitag, 15.09., 15:00, ehem. 
Billa)

Florian Bachinger
Verein „L(i)ebenswertes St. Georgen“

VEREINS- 
LEBEN



46 VEREINE

VEREINS- 
LEBEN

Bewusstseinsregion - mauthausen - gusen - st. georgen 
Ich bin du - schau her

Bei der Vernissage am 4. Juli 2023 im 
Haus der Erinnerung eröffneten die 
Schüler:innen und das Team Rein-
hard Jordan, Gerti Tröbinger, Ka-
rin Seyer und Gabriele Wartner die 
Ausstellung. 
Die Schüler:innen setzten sich mit 
der sogenannten „Mühlviertler Ha-
senjagd“ – einem Kriegsverbrechen 
in der Endphase des 2. Weltkrieges 
und den Erzählungen der Zeitzeugin 
Anna Hackl aus Schwertberg ausei-
nander. Die Jugendlichen verfassten 
real-fiktive Beschreibungen des Ge-
schehens und innere Monologe aus 
der Sicht von Opern und Tätern, Wi-
derständigen, Mitläufern und Beob-
achtern. Die Ausstellung zeigt die 
künstlerische Umsetzung der Texte 
in Schaubildern und poetischen Ob-
jekten, begleitet von einem Podcast 
und einem Ausstellungskatalog.

Die Ausstellung kann von Mo-Fr von 
8:00 – 12:00 und nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0660 229 29 06 
besucht werden.

Mag.a Andrea Wahl
Geschäftsführung 

Bewusstseinsregion

SIEBTES INTERNATIONALES 
MENSCHENRECHTESYMPOSIUM
9. – 12. NOVEMBER 2023 

menschenrechtesymposium.eu

THEMENSCHWERPUNKT
ANERKENNUNG ALS 
RECHTSPERSON.

§
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Bewusstseinsregion - mauthausen - gusen - st. georgen 
Ich bin du - schau her

lebenshilfe St. georgen
Sinnstiftende Tätigkeit
Ing. Horst Lebschy wurde als Ob-
mann der Arbeitsgruppe St. Geor-
gen an der Gusen der Lebenshil-
fe Oberösterreich wiedergewählt. 
Seine erste Amtsperiode in die-
ser Funktion war von Höhen und 
Tiefen geprägt. Für die „absolut 
sinnstiftende Tätigkeit“ in der Ar-
beitsgruppe will Lebschy neue Mit-
glieder begeistern.

Seit mehr als 10 Jahren engagiert 
sich Ing. Horst Lebschy ehrenamtlich 
für Menschen mit Beeinträchtigung 
in St. Georgen/Gusen, seit 2017 ist er 
Obmann. 
In der vergangenen Amtsperiode wa-
ren durch die Corona-Pandemie viele 
Tätigkeiten eingeschränkt, im Vorjahr 
konnte aber das 20-jährige Jubiläum 
des Wohnhauses und der Werkstät-
te gebührend gefeiert und mit ei-
nem umfassendes Gartenprojekt ein 
Wohlfühlort für Menschen mit Beein-
trächtigung realisiert werden.

Sommerfest

Am 23. Juni fand das Sommerfest 
in der Lebenshilfe St. Georgen statt.
„In der Arbeitsgruppe kann man et-
was bewegen und mitgestalten, das 
macht mir Freude. Wenn man etwas 
organisiert, hat man automatisch 
bereichernde Kontakte mit ande-
ren Leuten und nette Begegnungen“, 
freut sich der wiedergewählte Ob-
mann. Um wieder ein Miteinander 
von Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung zu schaffen!“

Alle vier Jahre werden die Funktionä-
re der Arbeitsgruppen, den örtlichen 
Außenstellen des Vereins Lebenshilfe 
OÖ, neu gewählt. Obmann Horst Leb-
schy wird von Karoline Ascher ver-
treten. Harald Breuer und Hermine 
Lebschy sowie die Beirätinnen Kla-
ra Ascher und Sonja Weglehner sind 
ebenso ehrenamtlich in der Arbeits-
gruppe St. Georgen engagiert.

Starke Stimme für Menschen mit 
Beeinträchtigung

In St. Georgen werden 17 Menschen 
mit intellektueller Beeinträchtigung 
im Wohnhaus und 39 in der Lebens-
hilfe-Werkstätte begleitet. Die Ar-
beitsgruppe St. Georgen freut sich 
über neue Mitglieder und engagier-
te Personen, die in der Arbeitsgrup-
pe mitwirken wollen. „Unser Ziel ist, 
Menschen mit Beeinträchtigung zu 
einem Platz mitten in der Gesellschaft 
zu verhelfen. Alle, die bei dieser sinn-
stiftenden Tätigkeit mitmachen wol-
len, sind herzlich willkommen. Net-
te Begegnungen sind dabei inklusive 
und von unseren Bewohner*innen 
und Beschäftigten kommt wahnsin-
nig viel zurück“, wirbt Horst Lebschy. 

Kontakt für unverbindliche Infos: 

E-Mail: horst.lebschy@equans.com 
oder Tel.: 0664 608403116.

Die Lebenshilfe OÖ wird als Verein geführt und en-
gagiert sich für Menschen mit intellektueller Beein-
trächtigung. Eine wichtige Unterstützung der insge-
samt mehr als 100 Standorte in Oberösterreich stellen 
die 22 Arbeitsgruppen dar. Diese Vereinigungen von 

Angehörigen und engagierten Personen in den Regi-
onen bringen sich ergänzend zu den
ausgebildeten Mitarbeiter*innen ehrenamtlich unter-
stützend ein. Alle Funktionär*innen leisten ihre Arbeit 
ehrenamtlich und unentgeltlich.

Die neu gewählte Arbeitsgruppe St. Georgen - v.l.n.r.: 
Obmann Horst und Hermine Lebschy, Sonja Weglehner, Klara Ascher, Harald Breuer und Karoline Ascher.
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Wir haben die passende Jacke! 
Rotes Kreuz sucht Freiwillige 

Das, was Freiwillige leisten, ist sys-
temrelevant aber keinesfalls selbst-
verständlich. Sie bereichern das ge-
sellschaftliche Zusammenleben, 
knüpfen ein engmaschiges Netz-
werk der Hilfe und sammeln für sich 
selbst wertvolle Erfahrungen. Um 
nachhaltige Hilfe für die Bevölke-
rung sicherzustellen, sucht das Ro-
te Kreuz im Bezirk Perg freiwillige 
Mitarbeiter:innen.

Sie sind in kritischen Situationen 
rasch zur Stelle, leisten professio-
nelle Hilfe und ermöglichen Leistun-
gen, die es sonst nicht gäbe. Sie set-
zen sich für ein gutes und gerechtes 
Zusammenleben ein. Ihre Motivation 
kommt von Herzen und zeigt, dass 
gemeinwohlorientierte Werte wie 
Menschlichkeit, Zusammenhalt oder 
zivilgesellschaftliches Engagement 
die wertvollsten Ressourcen für eine 
bessere Zukunft sind.

Freiwilligkeit sicherstellen – Rotes 
Kreuz hat die passende Jacke für 
jeden

Die Herausforderungen der Gegen-
wart treffen besonders die Schwächs-
ten und zeigen, dass Hilfsorganisatio-
nen wie das Rote Kreuz notwendiger 
denn je gebraucht werden. Deshalb 
ist das Rote Kreuz aktiv auf der Suche 
nach neuen Freiwilligen. 

Sie übernehmen Verantwortung und 
tragen wesentlich dazu bei, dass 
wir Krisen bestmöglich bewältigen. 
Ein freiwilliges Engagement verleiht 
Sinn im Leben und gibt dem Enga-
gierten die Chance, das Zusammen-
leben in seiner Region aktiv und po-
sitiv mitzugestalten. 

Im Bezirk Perg engagieren sich rund 
1.800 Mitarbeiter:innen freiwillig 
beim Roten Kreuz und helfen, wenn 
andere Menschen Hilfe brauchen. 
Sie kommen aus allen Gesellschafts-
schichten, Altersgruppen sowie Re-
ligionen und ihre Motivation ent-
springt aus den Grundsätzen der 
Menschlichkeit: Sie sind da, um zu 
helfen!
Das Rote Kreuz begleitet mit sei-
nem Netzwerk der Hilfe Menschen 
in möglichst allen Lebensphasen. 
„Egal, ob im Rettungsdienst, im Be-
suchsdienst, bei Essen auf Rädern, 
als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in 
einem unserer Rotkreuz-Märkte, in 

der Arbeit mit Jugendlichen oder in 
den vielen anderen Bereichen. Wir 
haben die passende Jacke für jeden!“ 
erklärt Rotkreuz-Bezirksstellenleiter 
Ing. Mag. Werner Kreisl.
„Wir laden alle Interessierten ganz 
herzlich dazu ein, sich bei uns zu 
melden. Bei einem Schnupperdienst 
in einem der vielfältigen Tätigkeits-
bereiche kann in Ruhe abgewogen 
werden, welches solche soziale Enga-
gement sich für einen persönlich eig-
net“, ruft Bezirksgeschäftsleiter Chris-
tian Geirhofer dazu auf, sich freiwillig 
beim Roten Kreuz zu engagieren. 
Auch die Mitarbeiter:innen an un-
seren Ortsstellen freuen sich dar-
auf, schon bald die rote Jacke neu-
en Teamkolleg:innen übergeben zu 
können.

Weitere Informationen gibt es un-
ter www.passende-jacke.at bzw. 
direkt bei allen Rotkreuz-Ortsstel-
len im Bezirk Perg.

Presseaussendung

kameradschaftsbund 
Schön war´s in Ligurien und Cinque Terre!
Vom 8. bis 11. Juni nahmen 46 Per-
sonen am jährlichen 4-Tagesaus-
flug, heuer nach Ligurien, teil. Ho-
telbedingt konnten leider nicht 
alle Interessenten dabei sein, was wir 
bedauern! 
Am 1. Tag genossen wir im Dombe-
zirk Brixen´s die Mittagspause. Am 
Nachmittag besuchten wir Brescel-
lo, „Don Camillo & Peppone“-Drehort. 

Nach Zwischennächtigung im Raum 
Parma hatten wir am 2. Tag mor-
gens eine Führung in Parma, da-
nach in einer Schinkenmanufaktur 

der Parma-Schinken-Herkunftsregi-
on, dem Apenninvorland. Über den 
Apennin gelangten wir ans Meer 
zum typisch ligurischen Fischerort 
Camogli. Ab hier umrundeten wir per 
Schiff die Halbinsel v. Portofino mit 
einem Zwischenhalt beim einsamen 
Kloster San Fruttuoso. Weiter ging´s 
per Schiff entl. imposanter Küste via 
Portofino nach Rapallo. 
Am 2. Abend bezogen wir ein Hotel 
im Hafenstädtchen Lerici, Golf v. La 
Spezia. Der 3. Tag galt gänzlich den 
Cinque Terre-Orten Riomaggiore, 
Manarola, Vernazza u. Monterosso, 

deren Schönheit leider auch Tausen-
de andere Touristen anlockte! Per 
Schiff ging´s über die gesamte Cin-
que Terre-Küste u. Portovenere zu-
rück zum Hotelort. 

Die Heimfahrt (4. Tag) brachte uns 
zu einer ausgiebigen Mittagspau-
se nach Mantua u. nachmittags nach 
Klausen, zu Füßen des „Heiligen Berg 
Tirols“ (Kloster Säben). 

Fotos auf unserer Homepage www.
kameraden-st-georgen-gusen.at !
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news vom DER tribüne 
Kulturjahr 2023
Liebe kulturinteressierte 
St.Georgenerinnen und 
St.Georgener, 
  
Das erste Kulturhalbjar des KV Tribü-
ne ist sehr erfolgreich über die Büh-
ne gegangen: 
  
„Ich bin du, schau her!-die Mühl-
viertler Hasenjagd“ – ein Koopera-
tionsprojekt von Kulturverein Tri-
büne, Mittelschule St.Georgen und 
Bewusstseinsregion. 
Die bei dem Fächerübergreifenden 
Projekt (Unterrichtsfächer: Deutsch, 
Geschichte, Technik und Design, 
Kunst und Gestaltung) entstandenen 
Arbeiten haben ein hohes künstleri-
sches Niveau erreicht. Dank der en-
gagierten, hauptbeteiligten Lehr-
kräfte Karin Seyer, Gabriele Wartner, 
Petra Link und Stefan Leithenmayr, 
des künstlerischen Leiters Reinhard 

Konzerte: 
22. September – Blueskonzert 
  
Events und Feste: 
1. Dezember – Winterfest 
  
Theater: 
7. November – 19:30 Uhr - „Humoresken“ (Theater ba-
belart – IT/EST): Ein musikalischer Reigen nach Novellen 
des sizilianischen Dramatikers Luigi Pirandello, gespielt 
und musiziert mit Puppen, Objekten, Instrumenten. 
24. Dezember – 14:00 Uhr – „Pikapäk-Päkapik“ – Eine 
Weihnachtswichtelgeschichte aus dem hohen Norden 
für alle ab 4J. (Theater babelart – IT/EST) 
  

Um für Familien mit mehreren Kindern den Zugang zu 
Kultur leistbar zu machen bieten wir ein Familienticket 
€ 20,- für die ganze Familie. Reservierungen für Theater: 
presse@tribuene.at oder 0664 24 059 73 
Aktuelle Termine auf www.tribuene.at 
  
Wir arbeiten bereits an einem bunten Kulturprogramm 
für 2024. Sehr gerne nehmen wir IHRE Empfehlungen 
und Wünsche entgegen. Was darf es sein? Mehr Musik? 
Mehr Theater? Mehr Events? Wünsche und Empfehlun-
gen bitte an presse@tribuene.at 
  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Ihren Besuch! 

Das Tribüne Team 

Projekt „Mühlviertler Hasenjagd“

Jordan und der Hingabe und Begeis-
terung der beteiligten SchülerInnen 
der 4. Klassen: 

Die Arbeiten sind zu den Öffnungs-
zeiten und auf Vereinbarung im Haus 
der Erinnerung zu besichtigen. 

Geschichten und Bilder im Podcast: 
www.msptsgg.at/s-projects-basic 
  
Nach einer kurzen, verdienten Som-
merpause geht‘s im Herbst weiter 
mit Musik und Theater im Bäckerhaus 

Vor Lerici, unserem Hotelort am Golf von La Spezia Parmaschinken-Manufaktur
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Ein traumhafter Sommerabend gesellte sich am 17. Juni 
zum 20-jährigen Jubiläumsfest der Landjugend LSL.
Unser 20-jähriges Bestehen feierten wir unter dem Na-
men „Hohenstein Rock“ bei Familie Hammer in Forst.
Im Juli 2003 wurde die Landjugend LSL (Langenstein – St. 
Georgen/G. – Luftenberg) gegründet. Damals unter der 
Leitung von Daniela Punzenberger (geb. Pointner) und 
Michael Rammer.  Angefangen mit einem Team von ca. 20 
Personen zählen wir 20 Jahre später über 45 Mitglieder.
Es hat sich viel getan in den letzten Jahren und man sieht, 
dass die Mitglieder seit jeher vieles geleistet haben und 
auch der Spaß nie zu kurz gekommen ist.
Für beste Stimmung sorgten das Musiker-Duo „Mia2“ so-
wie in der Bergdisco „DJ Peter“.
Der Festakt wurde mit Grußworten an die Ehrengäs-
te von Elisabeth Eichinger und Daniel Hammer als Lei-
tung der Landjugend LSL eröffnet.  Ein besonderes High-
light des Festaktes war die Showeinlage der „Kreizna 
Plattlermentscha“. 

In der Wein & Mostbar hat man „alte“ Gesichter wieder 
erkannt. Dort wurde von unseren ,„Oldies“, ehemaligen 
Vorstandsmitgliedern ausgeschenkt. Vielen Dank für eu-
re Unterstützung!
Das Jubiläumsfest wurde gebührend gefeiert und wird 
den Partygästen noch lange in Erinnerung bleiben.
Ein besonderer Dank geht an die Familie Hammer, die 
uns eine tolle Party Location zur Verfügung gestellt hat!
Außerdem Danken wir der Bauernschaft Luftenberg für 
die tolle Zusammenarbeit!
Nochmals bedanken wir uns herzlich bei all unseren 
Sponsoren, Besuchern, und natürlich bei unseren fleißi-
gen Helfern, die unsere 20-Jahres Feier ermöglicht und 
unterstützt haben!
Wir freuen uns auf das nächste Jubiläum!
Wir nutzen die Gelegenheit, um ein großen DANKE an 
die motivierten, fleißigen und engagierten Mitglieder 
unserer Landjugend auszusprechen – ohne euch wäre 
das alles nicht möglich!
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oö landesjadverband 
Wild auf Wild

VEREINE

Wildbret ist ein qualitativ hochwer-
tiges Naturprodukt aus der Region 
– vom Wald auf den Teller direkt von 
der Jägerschaft vor Ort.

„Wer nichts weiß, muss alles essen“ 
(Zitat Hannes Royer Gründer und 
Obmann des Vereins Landschafft 
Leben.)

Wissen woher es kommt

„Die Menschen achten bei ihrem Ess- 
und Ernährungsverhalten mittler-
weile sehr genau darauf, woher die 
Produkte auf ihren Tellern kommen. 
Regionalität, tiergerechte Haltung 
und naturnah sollen die Lebensmit-
tel sein. All dies trifft auf Wildbret zu“, 
erklärt Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner.

Auch die Entnahme bei der Jagd ist 
nachhaltig, erfolgt völlig stressfrei 
und ist somit von hoher Fleischqua-
lität. Die schnelle und hygienische 
Versorgung ist durch zwei Kompo-
nenten, dem Jäger selbst und der 
sogenannten Kundigen Person, ab-
gesichert und bis ins Jagdrevier 
rückverfolgbar.

Wild als wertvoller Nährstofflieferant
„Heimische Wildtiere bewegen sich 
das ganze Jahr über frei in der Na-
tur und äsen frische Gräser und Kräu-
ter. Aus diesem Grund enthält Wild-
bret mehr Muskelgewebe, dafür aber 
weniger Fett und Bindegewebe als 
das Fleisch von Nutztieren. Im Unter-
schied zu Rind- und Schweinefleisch 
ist in den Teilstücken kaum Fett ent-
halten, weshalb selbst kalorienbe-
wusste Menschen Wild ohne Reue 
genießen können. Zudem ist Wild-
bret sehr eiweißreich: Sein Eiweißge-
halt von durchschnittlich 23 Prozent 
liegt höher als bei landwirtschaftli-
chen Nutztieren wie etwa Geflügel“, 
weiß Mag. Christopher Böck, Wild-
biologe und Geschäftsführer des Oö 
Landesjagdverbandes.

Wildbret enthält außerdem viele wei-
tere gesunde Nährstoffe wie Vitami-
ne der B-Gruppe sowie die Spuren-
elemente Zink, Eisen und Selen. Sein 
hoher Gehalt an wertvollen Ome-
ga-3- und Omega-6- Fettsäuren ist 
wichtig für den Sehapparat und das 
Herz-Kreislaufsystem. Der Gehalt 
an Omega-3- Fettsäuren im Wild ist 
übrigens fast so hoch wie in Lachs, 
selbst nach dem Kochen oder Braten!
Regionale Wertschöpfung

Je nach Region können Sie saisonal 
Reh, Wildschwein, Hirsch, Gämse, 
Hase, Fasan oder auch Ente bei aus-
gesuchten Fleischhauern, Wildbret-
händlern oder eben direkt bei den 
OÖ. Jägerinnen und Jägern bezie-
hen. Viele bieten neben dem rohen 
Fleisch auch weitere Produkte an, wie 
z.B. Wildwurst, Wildschinken, Wildsa-
lami, Wildleberpasteten u. v. m.

„Durch den Kauf leisten Abnehmer 
auch einen wichtigen Beitrag zur re-
gionalen Wertschöpfung und unter-
stützen die Jägerschaft indirekt bei 
ihren vielfältigen Aufgaben für die 
Gesellschaft in der Natur “, so Landes-
jägermeister Sieghartsleitner.

Köstliche Rezeptideen und Informa-
tionen rund ums Thema Wildbret fin-
den Sie unter www.ooeljv.at/jagd-in-
ooe/wildbret-rezepte/ oder auf www.
wild-oesterreich.at und auf www.fra-
genzur-jagd.at. 
Besonders hinweisen möchten wir 
auch auf die neue Grillbroschüre des 
OÖ. LJV
(erhältlich ab Mitte Juni 2023)

Wilder Burger von der Gams (Rezept Rupert J. Pferzinger, Grillbroschüre 06/23)
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news vom TSV 
Was ist los im TSV?

Der Sportpreis der Gemeinde  
St. Georgen/Gusen ging heuer an 
Andi Hermann, der seit vielen Jah-
ren den Volleyball-Nachwuchs trai-
niert. Vielen Dank im Namen des 
gesamten Vereins und insbesonde-
re der Sektion Volleyball für die vie-
len Stunden, die du vor allem im Ju-
gendbereich leistest und die Kinder 
so auch zu neuen Höchstleistungen 
treibst, ohne dabei den Spaß an der 
Sache zu vergessen.

SAVE THE DATE – nach einjähriger 
Pause ist das TSV Oktoberfest wieder 
am Start und am 25. Oktober 2023 
heißt es wieder ‚O‘zapft is‘. 
Termin gleich vormerken, weite-
re Info’s zum bevorstehenden Event  
folgen in Kürze.

Sektion Fußball

Die Kampfmannschaft hat eine tolle Frühjahrssaison 
hingelegt. Nach einem verpatzten Start im Herbst wur-
de in der zweiten Saisonhälfte eine fulminante Aufhol-
jagd hingelegt und es konnten in Summe 22 Punkte er-
spielt werden. Die Mannschaft verbesserte sich somit auf 
den 7. Tabellenplatz und beendet damit die Saison sogar 

punktegleich mit dem 6.-platzierten. Ein großer Dank gilt 
dem Trainerteam und der Mannschaft – es macht Spaß 
euch beim Spielen zuzuschauen. 

Ein großes Highlight war zum Abschluss das Derby ge-
gen den ASKÖ Luftenberg. Das Spiel ging leider mit 1:3 
verloren, die Spieler dürfen sich aber bei 330 Fans bedan-
ken, die die Mannschaft lautstark unterstützt haben.

Sektion Volleyball

Die Damen- und Herrenteams starteten heuer auch auf 
Sand in die Meisterschaft. In den ersten Partien zeigten 
sich beide Mannschaften sehr stark und konnten jeweils 
als Sieger vom Platz gehen. Am 09. Juli 2023 bestritten 
die Damen bei extrem heißem Wetter ein Heimspiel. Ge-
gen die Damen des 1. LVV-Sandmädchen gab es leider 
nichts zu holen, gegen die Atterseevolleygirls erkämpften 

unsere Mädels im Golden Set einen 3:2 Heimsieg. Zeit-
gleich spielten die Herren in Marchtrenk die nächste Par-
tie. Die Gastgeber waren leider die stärkere Mannschaft, 
weshalb hier die ersten Punkte im Rennen um die Meis-
terschaft liegen blieben. 
Gegen die Herren aus Gutau lief es wieder besser und 
es konnte ein 3:1 Sieg eingefahren werden. Die Her-
ren lachen somit nach 5 gespielten Partien von der 
Tabellenspitze.

Sektion Leichtathletik

Das Leichtathletik-Training verabschiedet sich in die Som-
merpause, doch davor gab es noch ein großes, gemeinsa-
mes Abschlusstraining. 
Zum Ende der Saison veranstaltete die Sektion einen ver-
einsinternen Dreikampf (bestehend aus 100m-Lauf, Vor-
tex-Weitwurf und Weitsprung) und danach eine gemein-
same Abschlussrunde auf der Laufbahn. 36 Kinder und 
vielfach auch deren Eltern bzw. Geschwister waren am 
Start. Die jungen Athleten (die ihre Begleiter gecoacht 
haben) konnten ihr Können unter Beweis stellen, er-
brachten großartige Leistungen und hatten dabei viel 
Spaß. Das Trainerteam freut sich auf ein Wiedersehen im 
September.
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Sektion Tennis

Tennis-Platzwart gesucht
Wer arbeitet im Sommer gern in der frischen Luft 
und möchte sich von April bis Oktober seine Pension  
aufbessern? Unser bewährter Platzwart Josef Leim-
hofer möchte in Zukunft etwas kürzer treten und ist 
gerne bereit, seinem Nachfolger/seiner Nachfolgerin 
am Anfang tatkräftig unter die Arme zu greifen.

Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen:
Ernst Deisinger
Linzer Straße 25
4222 St.Georgen/Gusen
0664 4154253
deisingerernst@gmail.com

Aktivpark-Trophy am 19. und 20. Juli auf unseren 
Tennisplätzen.
Die Sektion Tennis veranstaltet dieses Senioren-Doppeltur-
nier heuer bereits zum achten Mal. 
Es gibt  hier nicht nur interessante Tennismatches zu sehen, 
das Turnier ist auch wegen seiner außergewöhnlichen Kuli-
narik sehr beliebt. Kommen Sie doch an einem der beiden 
Tage zum Mittagessen bei uns vorbei!

Die meisten Eltern, egal ob deren Kinder noch die  
St. Georgener Schulen besuchen oder nicht mehr,  
haben oder hatten im Schulalltag mit dem Elternverein zu 
tun, manchmal aktiv und direkt, manchmal auch nur in-
direkt. Oft ist der genaue Personenkreis des ehemaligen  
Leitungsteams dann im Gespräch nicht mehr bekannt 
bzw. fällt die Frage: „Gab’s damals überhaupt schon  
einen Elternverein?“ Ein Blick ins Vereinsregister gibt da-
rüber Auskunft: der Elternverein der St. Georgener 
Schulen wurde am 20.12.1974, also vor fast 50 Jahren, 
gegründet.
 
Seit damals vertritt der Elternverein die Interessen sei-
ner Mitglieder und unterstützt dabei Projekte auf allen 
Ebenen: von Schulausstattung und Schülerlotsen über  
Klassenausflüge bis hin zur Förderung einzelner Schüle-
rinnen und Schüler.
 
Die Aufrechterhaltung dieser Unterstützungen basiert 
auf drei Säulen:
 
•	 die ehrenamtliche Mitarbeit aller Mitglieder bei den 

Projekten bzw. Events 
•	 die finanzielle Basis durch Mitgliedsbeiträge und 

Vereinsevents (z.B. Winterbasar)
•	 ein Leitungsteam, das die Projekte und internen Ab-

läufe koordiniert und verwaltet
 
Das Leitungsteam besteht aktuell aus acht Personen (Ob-
mann, Kassierin und Schriftführerin mit den jeweiligen 
StellvertreterInnen sowie zwei Rechnungsprüferinnen) 
und wird alle zwei Jahre bei einer JHV neu gewählt. Diese 
wird das nächste Mal im Mai 2024 stattfinden.
 
Da zu diesem Zeitpunkt dann ein weiterer langjähriger 
Kern des Leitungsteams in die EV-Pension gehen wird, 
suchen wir dringend engagierte Eltern, die in deren Fuß-
stapfen treten und den Elternverein in die Zukunft tragen.

Deshalb wenden wir uns bereits jetzt an dieser Stelle 
an Sie und laden Sie ein, uns betreffend einer Mitarbeit 
beim Elternverein zu kontaktieren bzw. auch bei einem 
informellen Teamtreffen mehr über die Tätigkeiten im El-
ternverein zu erfahren.

Wir freuen uns auf Sie!
 

Das Elternvereinsteam
 
Kontakt:
 
Obmann Markus Rauter
Markus.Rauter@gmx.at
oder 0664-8383562 (auch per WhatsApp)

elternverein st. georgen an der gusen 
Herkunft / Zukunft

 
 
 
 
 
 

6. - 7. Oktober 2017 
im Aktivpark4222, St. Georgen/G. 

 

Annahme: Fr.  6.10.2017 15.00 - 18.00 Uhr 
Verkauf: Sa. 7.10.2017  9.00 - 12.30 Uhr 
Abholung: Sa. 7.10.2017 14.00 - 15.00 Uhr 

 
 

 

Verkauf-/ Kauf-Möglichkeit von: Herbst- und 
Winterbekleidung, Ski-, Eislauf-, Rollschuhe, 

Fahrräder, Babybekleidung, Spielsachen, Bücher, 
Gesellschaftsspiele uvm. 

 

Der Elternverein freut sich über Ihren Besuch!

Für einen sicheren Schulweg!
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Tina Turner Symphonics 18. November   19:30

Rudi Dolezal 16. September   19:30

Karten ab € 18,-

„My Friend Freddie“(Lesung)

In „My Friend Freddie“ erzähl Kult-Regisseur Rudi Dolezal Geschich-
ten über seine ganz besondere Verbindung zu Queen und Freddy  
Mercury, die er noch nie erzählt hat. Berührend und persönlich, und ir-
gendwie hautnah als wäre man in jedem Moment selbst dabei gewe-
sen. Eine großartige Lesung und ein großartiger Abend, der lange in 
Erinnerung bleiben wird. Vom ungewöhnlichen Beginn einer lebens-
langen Freundschaft, über viele private Erlebnisse bis hin zum letzten 
Mal, als Freddie vor einer Kamera stand. Vor seiner Kamera. Neben 
der Lesung einiger Kapitel aus dem Buch ist unveröffentlichtes, noch 
nie im TV gesendetes, Filmmaterial von und über Freddie Mercury zu  
sehen und es können Fragen des Publikums über Queen & Freddie 
Mercury gestellt werden, die auch alle beantwortet werden.

KAMMERHOFER
www.kammerhofer.org

Walter Kammerhofer 14. Oktober   19:30

Karten ab € 27,-

Für Immer und Ewig (Kabarett)

Endlich ist es so weit. Er heiratet! Ganz nach dem Motto: Darum binde 
sich, wer nicht ewig prüfen will. Die Hochzeit ist perfekt geplant.
Die Musik, das Essen, die Torte, alles vom Feinsten. Auf der Einladung 
ein Foto vom glücklichen Paar, die Braut und ihre Mutter. Probleme 
macht nur der Weddingplanner … und der Pfarrer … und die Ver-
wandtschaft … und die Schwierigtochter  … und der Alleinunterhal-
ter, der wirklich nur sich alleine unterhält.
Freuen Sie sich auf ein Hochzeitsspektakel, das Sie ihren ärgsten Fein-
den nicht wünschen würden. Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Tina Turner Symphonics (Musik)

DIE Rocklegende der 80er zurück auf der Bühne. Gemeinsam mit  
Stella Jones, welche die größten Hits von Tina Turner singt, und  
einem großartigen Orchester, geleitet von Norbert Hebertinger, wird 
mit „Tina Turner SYMPHONICS“ ein Konzerterlebnis der Extraklasse ge-
schaffen.
Titel wie „What’s Love Got to Do with It“, „Proud Mary“ oder „The Best“ 
lassen die Herzen der 80er Jahre Fans höher schlagen. Geprägt von 
Höhen und Tiefen kann Anna Mae Bullock, besser bekannt unter dem 
Namen „Tina Turner“ auf ein halbes Jahrhundert Rock-Geschichte zu-
rückblicken. Sie wurde zur Legende der 1980er Jahre und gehört mit 
über 180 Millionen verkauften Tonträgern zu den weltweit erfolg-
reichsten Sängerinnen.

Molden und Seiler 18. Mai  19:30

Molden & Seiler ft. Das Frauenorchester 
(Konzert)

Da haben sich Zwei gefunden, „de zwidan zwa“. Songwriter Ernst Mol-
den hat sich mit Christopher Seiler, die markanteste Stimme von Seiler 
& Speer, zusammengetan. In St. Pölten ist die Premiere oder – um im 
Duktus zu bleiben – „de Wödpremier“. Seid dabei an einem histori-
schen Abend! Gemeinsam wollen Songwriter Ernst Molden und Chris-
topher Seiler, im Herbst ein neues Album bereit haben. Angeblich soll 
es trotz des Titels recht unterhaltsam sein, mit einigen Schmankerln 
aus dem Feld der Neuinterpretation von großem Songwriting ist zu 
rechnen.

2024VORSCHAU 
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Der Sommer kann kommen - die Musik ist schon da!
Auch in diesem Sommer wird der Marktplatz von Sankt Georgen an der Gusen  
als MARKTBÜHNE wieder mit Musik bespielt und das alles bei freiem Eintritt: 

am Marktplatz
marktbühne

Lust auf Leben

fest
12.08.2023 um 17 Uhr

über 50 Biersorten
am Marktplatz

Hopfen
Lust auf Leben

am Marktplatz
marktbühne

Lust auf Leben

Nutzen Sie den Postbus-Shuttle:
Er bringt Sie bis Mitternacht heim!

nur
€ 0,5,- 
pro Person

Musik: 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass am Veranstaltungsort Fotos angefertigt werden und zu Zwecken der Dokumentation und Berichterstattung über die Veranstaltung veröffentlicht werden. 

Trinken, reden, probieren, vergleichen und Spaß haben. Am 12. August dreht sich am Marktplatz wieder  
alles um das flüssige Gold. Freuen Sie sich jetzt schon auf viele spannende neue Biere, auf viele Biere, die man  

mal wieder trinken möchte, auf viele unterschiedliche Brauereien.
Die St. Georgener Wirte sowie die Privatbrauereien „Schwertberger Bräu, Thor Bräu, Buchholzer Bräu, Trummer Privat-

brauerei und die Beer Buddies“ werden die Gäste wieder mit Spezialbieren verwöhnen.

Für Musik und gute Laune sorgt die Band Stressfrei!
Lust auf einen leckeren Snack zu dem gefüllten Glas? Dann steht für alle hungrigen Hopfenentdecker eine  
große Auswahl an Snacks parat. Und für alle die kein Bier mögen gibt es natürlich wieder den Weinstand.
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2023VORSCHAUprogramm

KARTEN: Gemeindeamt St. Georgen | allen Raiffeisenbanken | Ö-Ticket
www.st-georgen-gusen.at         www.aktivpark4222.at 

16. September - Rudi Dolezal / „My Friend Freddie“ 
                      von & mit Rudi Dolezal - (Lesung)

14. Oktober - Walter Kammerhofer / für Immer und Ewig - (Kabarett)

11. November - Thomas Stipsits / Stinatzer Delikatessen - (Kabarett)

18. November - „Tina Turner Symphonics - (Konzert)

Programmvorschau 2024

16. MÄRZ - Malarina / Serben sterben langsam - (Kabarett)

20. April - Alex Kristan / 50 Shades of Schmäh - (Kabarett)

18. Mai - Molden & Seiler ft. Das Frauenorchester - (Konzert)

08. Juni - Martin Frank / Wahrscheinlich liegt’s an mir - (Kabarett)

14. Dezember - Kernölamazonen / Kugel und Keks - (Kabarett)

Jeden zweiten Freitag 
15 - 18 Uhr am Marktplatz

Jeden ersten Samstag  
im Monat 

07:30 - 11 Uhr 
am Marktplatz

01. September	 regionale Spezialitäten
15. September	 Weingut Hebenstreit
29. September	 regionale Spezialitäten
13. Oktober	 Weingut Hebenstreit

27. Oktober	 regionale Spezialitäten
10. November	 Weingut Hebenstreit
24. November	 Weingut Hebenstreit
22. Dezember	 regionale Spezialitäten

BIOmarkt
Öffnungszeiten ASZ St. Georgen 
Retzfeld 10 , 4222 St. Georgen/G. 

Montag:     	 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 08:00 - 12:00 Uhr und 13.00 - 18:00 Uhr 
Freitag:	 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Samstag:	 08:00 - 12:00 Uhr

Hier wird auch Ihr BIO-MÜLL gerne entgegengenommen!
Tel.: +43 664 6125044
asz-st-georgen-gusen@umweltprofis.at

VORSCHAU

2023


